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Politische Uebersicht .
* Karlsruhe , 31 . Oktober .

Die badische Wahlbewegnng
wird in den Kölner » Deutschen Stimmen " folgendermaßen
besprochen:

In Baden steht man jetzt mitten in einer heftigen Wahl¬
agitation . Das ungeteilte Interesse , mit dem sie betrieben und
beobachtet wird , mag doch auch zum Beweise für die starke Lebens¬
kraft dienen, die den Einzelstaaten in Deutschland innewohnt und
die Uiis vor einer öden Gleichmacherei bewahrt . Ohne befürchten
zu müssen, aus begründeten Widerspruch zu stoßen , darf man be¬
haupten , daß kein deutscher Bundesstaat so früh seine nationale
Verpflichtung erkannt hat und so nachhaltig zu erfüllen bestrebt
war als Baden . Hier haben nach dem schönere Borbilde , das vom
Throne gegeben wird , Regierung und Volksvertretung es an der
Bethätigung nationaler Gesinnung nie fehlen lassen . Darum
wird man es jetzt nicht als einen Mangel einer solchen be¬
zeichnen oder -für einen Rückfall in den überwundenen
Partikularismus ansehen, wenn gegenüber dem Ansturm
auf die bewahrten Grundlagen unseres Staatswesens die
Aufmerksamkeit der politisch denkenden und handelnden Kreise
in so hohem Grade aus die inneren Verhältnisse des Landes
gerichtet ist. Es steht in der That hier viel auf dem Spiele . Die
Frage liegt doch so, ob in Baden auch fernerhin die Regierung ,
ohne ein ausgesprochenes Parteiregiment zu sein, im Sinne eines
besonnenen Fortschritts geführt werden soll, oder ob der kultur -
seindliche Uttramontanismus ausschlaggebend wird . Dabei darf
man die große Gefahr nicht verkennen , die der Entwickelung unseres
jungen Reiches droht , wenn nun auch ein zweiter Staat des Südens
der Herrschaft einer Partei anheimsällt , deren nationale Gesinnung
doch, um leinen stärkern Ausdruck zu gebrauchen , recht zweifelhaft
und kühl ist. Solche und ähnliche Fragen bestehen freilich für die
Radikalen nicht. Sie glauben das Vaterland gerettet zu haben ,
wenn sie mit Hilfe des Centrums ein oder zwei Mandate erhaschen.
Sonst leben sie in einer wahrhaft beneidenswerten Nebelwelt . Der
Wahlaufruf der Demokratie verlangt z. B . neben einigen selbstver¬
ständlichen Dingen mit allem Nachdruck die Abschaffung der Ersten
Kammer . Als ob unser Volk, insbesondere der Mittelstand , keine
andern Schmerzen hätte als die, die von emer angeblich rückständi¬
gen ersten Kammer ausgehen . Das Wahlprogramm der Sozial¬
demokratie soll offenbar jenen klugen Leuten recht geben , die da
meinen , daß die revolutionäre Partei sich bereits stark in der
Mauserung zu einer radikalen Reformpartei befinde. Vom Zukuiifts -
staat steht kein Wörtchen im Aufruf , von den Forderungen des
orthodoxen Sozialismus ist so gut wie nichts darin zu finden . Tie
Genossen haben es in der That dem Centrum leicht gemacht . Arm
in Arm mit ihnen zur Wahlurne zu ziehen. Die rote Fahne ist
sorgfältig verhüllt , kaum daß da und dort ein ganz
kleines Endchen hervorschaut . Den Machenschaften des Centrums
und seinen Verbündeten gegenüber zeigt die Badische
Regierung eine wohlthuende Festigkeit und Deutlichkeit .
Der Münster des Innern hat jüngst in Lahr bei Gelegenheit eines
Fabrikjubiläums Veranlassung genommen , mit allem Nachdruck zu
erklären , daß von einer Abschaffung der Ersten Kammer keine Rede
sein könne. Das war ja von vornherein sicher. Aber ebenso be¬
stimmt lauteten seine Worte , daß sich die Regierung keine radikalen
Forderungen werde abtrotzen lassen . Weiter kennzeichnet eine halb¬
amtliche Veröffentlichung die Stellung der Regierung zur Wahl -
rechtssrage . Sie erklärt mit voller Deutlichkeit, daß das direkte
Verfahren bei den Landtagswahlen nur erreichbar ist, wenn neben
den direkt gewählten Vertretern eine Anzahl Mitglieder aus den
Selbstverwaltungskörpern in die Kammer entsendet werden . Wird
dieser Vorschlag zurückgewiesen, dann » werden die Berat¬
ungen auch dieses Landtages in derVersassnngs -
frage fruchtlos bleiben " . Noch erfreulicher ist, daß die
Regierung bei den Wählern keinen Zweifel auskommen läßt , auf
welcher Seite ihre Anhänger und aus welcher ihre Gegner stehen.

Oesterreich -Ungarn .
* Das österreichische Abgeordnetenhaus hat am Samstag

die Delegationswahlen vorgenominen . Der Verband der
Deutschen Volkspartei hatte an die Schönerergruppe
folgendes Schreiben gerichtet :

Die Deutsche Volkspartei hat entsprechend den auf den Volkstagen
in Eger , Klagensurt und Reichenberg gefaßten Entschließungen alle
parlamentarischen Verhandlungen zum Stillstände gebracht, insolange

die Sprachenverordnungen vom Jahre 1897 beziehungsweise 1898 nicht
beseitigt waren. Diese Aufhebung erfolgte ; wir sind daher von der
Obstruktion zur Opposition übergegangen, wir haben gegenwärtig auch
keine Veranlassung, die Delegaiionswahlen durch Anwendung physischer
Gewalt — anders sind dieselben nicht zu verhindern — unmöglich zu
machen . Anläßlich dieser unserer Haltung wurden wir vonseiten einiger
Mitglieder Ihres Verbandes in der gestrigen Sitzung des Hauses in
beleidigender Weise angegriffen. Wir fordern daher , daß uns Ihr ge¬
ehrter Verband eine entsprechende Genugthuung gebe und in einer Er¬
klärung unsere politische Haltung als folgerichtig und mit den Interessen
und Forderungen unseres deutschen Volkes im Einklänge stehend aner¬
kenne . Insolange uns eine derartige Erklärung nicht zugeht, sehen wir
uns genötigt, alle parlamentarischen Beziehungen zu Ihrem geehrten
Verbände abzubrechen .

Der »Neuen Freien Presse " zufolge teilte der Abgeordnete
Schönerer dem Abgeordneten Hochenburger mit , daß die Schönerer¬
gruppe die verlangte schriftliche Erklärung nicht ab¬
geben werde. Bevor nun im Abgeordnetenhause die Wahlen er¬
folgten , erklärte Schönerer , die Bereitwilligkeit des Abgeord¬
netenhauses , die Delegationswahlen vorzunehmen , zeige deren Un-
geführlichkeit. Der Präsident möge den Abgeordneten daher die
Pultdecket wieder aussolgen lassen. (Allgemeine Heiterkeit .) Nach
einer Erwiderung des Präsidenten erklärte Abg . Wolf , seine
Partei protestiere , nachdem sie bei dem Versuche, die Vornahme der
Delegationswahlen zu verhindern , von der deutschen Gemeinbürg -
schasr im Stiche gelassen worden , gegen die Vornahme der Wahlen .
Hieraus nahm das Haus unter fortwährenden Zurusen vonseiten
der Schönerianer die Wahlen in die Delegationen vor , die zum
Abschluß gebracht wurden . Nach den Wahlen beantwortete der
Minister des Innern die auf die letzten Ausschreit¬
ungen in Mähren bezüglichen Interpellationen und
sagt , die Demonstrationen seien nicht allein auf politische
Motive zurückzuführen . Der Minister versicherte, er habe alle Vor¬
kehrungen getroffen, um der Wiederholung der Ausschreitungen
vorzubeugen , und die Behörden angewiesen, durch strengste Hand¬
habung der Gesetze dem Treiben unlauterer Elemente Einhalt zu
thun . Bezüglich der Schadenersatz- Ansprüche müsse die Entscheid¬
ung den kompetenten Behörden Vorbehalten sein. Der Minister
versicherte, er werde in seinem Wirkungskreise dafür sorgen , daß
die Geschädigten bei Vorhandensein der gesetzlichen Voraussetzungen
ihr Recht erhaltem Die traurigen Ereignisse von Holleschau und
Wsetin bilden den Gegenstand eingeh . uder Erhebungen , nicht nur
seitens der politischen, sondern auch seitens der Gerichtsbehörden .
Bezüglich der Gesetzmäßigkeit des Waffeugebrauchs seitens der Gen¬
darmerie sei gleichfalls eine Untersuchung durch die Vorgesetzten
Kommandos eingeleitet und werde, wie in jedem solchen Fallx , das
Lanixsgericht abzuurteilen haben . Er , der Minister , werde selbft-
versränolich nicht ermangeln , das Ergebnis der Erhebungen unge¬
säumt dem Hause mitzuteiten .

Landtagswahlbewegurrg.
s: Dnrlach , 29. Okt. Die am Donnerstag , den 26. d. M .,

abends , in der Festhalte hier abgehaltene sozialdemokratische
Wahlversammlung , welche sich auch der Unterstützung ver¬
blendeter bürgerlicher Elemente zu erfreuen hatte , wurde vom Ver¬
treter der staatlichen Polizeibehörde , Herrn Reserendär Arnsperger ,
aufgelöst , nachdem der sozialdemokratische Reichs - und Landtags -
abgeordnele Dreesbach die ungeheuerliche Behauptung ausgestellt
hatte , die im Jahre 1849 in Rastatt standrechtlich
Erschossenen seien keine Meineidigen und Empörer
gewesen , die Meineidigen und Empörer
seien auf der anderen Seite ! Eine derartige Verkehrung
der einfachen, klaren, geschichtlichen Thatsache in ihr gerades Gegen¬
teil , eine solche direkte Verteidigung und Verherrlichung des Auf¬
ruhrs und der Revolution ist zweifellos geeignet , den Bestand der
gegenwärtigen Staatsordnung und die öffentliche Sicherheit zu ge¬
fährden , wenn sie ungeahndet bleibt . Das Vorgehen des
die Versammlung überwachenden Beamten war deshalb ebenso
notwendig als nach den Bestimmungen des Vereinsgesetzes gerecht¬
fertigt und alle nicht auf den Umsturz und die Revolution ab¬
zielenden vaterländisch gesinnten Wähler werden es dem Vertreter
der Staatsbehörde danken , daß er ohne langes Besinnen die Ver¬
sammlung aufgelöst und dadurch zu erkennen gegeben hat , daß bei
aller Freiheit der Meinungsäußerung , die unsere Gesetzgebung ge¬
währleistet , doch nicht, wie es der Abg . Dreesbach gethan , der Auf¬
ruhr und die Revolution verherrlicht und verteidigt werden darf .
Wenn jetzt die oppositionellen Blätter über den auflösenden Be¬
amten hersallen und ihm Unkenntnis des Gesetzes vorwarsen , weil

er sich nach Ausspruch der Auslösung nicht mit dem Abg
Dreesbach in eine Auseinandersetzung über Grund oder Un¬
grund der Auflösung einließ , so liegt die Ursache solch '
thörichten Beginnens auf der Hand : der Aerger über die gerade
im rechten Augenblick erfolgte Auflösung der Versammlung , die
den Abgeordneten Dreesbach der Gelegenheit beraubte , seinen
revolutionären Worten weiteren Lauf zu lassen . Da die gegnerische
Presse meint , der auflösende Beamte hätte die Auflösung aus einen
bestimmten Gesetzesparagraphen begründen und diesen ausdrücklich
nennen müssen, so sei hier bemerkt, daß dieses nirgends vorge¬
schrieben und daß es vollständig genügt und dem geltenden Recht
entspricht , wenn der Beamte , wie dies im vorliegenden Falle ge-
schehen , einfach erklärt : »Im Namen des Gesetzes erkläre ich die
Versammlung für aufgelöst und fordere die Anwesenden auf , sich
ungesäumt zu entfernen !" Jede weitere Erörterung erscheint in
einem solchen Augenblick überflüssig ; sie würde ja mit der Auf¬
forderung zur Entfernung sogar im Widerspruch stehen.
Das Verlangen des Abgeordneten Dreesbach dem über¬
wachenden Beamten gegenüber, ihm den Gesetzesparagraph zu
nennen , aufgrund dessen aufgelöst wurde , war deshalb unzulässig
unv durste von dem Beamten nicht beantwortet werden . Es war
auch ganz unnötig , denn der Abg. Dreesbach weiß jedenfalls ganz
genau , daß jede Volksversammlung nach den §§ 4 und 11 de¬
kadischen Vereinsgesetzes von 1867 von dem Vertreter der staat¬
lichen Polizeibehörde aufgelöst werden kann , wenn in ihr Reden
geführt werden , die durch revolutionäre Aufreizung der Massen die
öffentliche Sicherheit gefährden . Daß die zur Auflösung Anlaß
gebende Aeußerung auch noch gegen einen besonderen Stras -
paragraphen verstoße, also den Thatbestand einer strafbaren Hand¬
lung enthalte , ist keineswegs erforderlich , um die Auflösung gerecht¬
fertigt erscheinen zu laffen.

G- Bruchsal , 30. Okt. Im Fortunasaale fand gestern nach¬
mittag 4 Uhr eine Wahlversammlung der nationalliberalen
Partei statt , zu welcher die Wähler aller Parteien eingeladen
waren . Der Saal war bis auf den letzten Platz besetzt , eingefunden
hatten sich Wähler aller Parteien . Der Vorsitzende des national¬
liberalen Vereins hier, Medizinalrat R i b st e i n, ervffnete die Ver¬
sammlung durch Begrüßung der Erschienenen , zeichnete in kurzen
Zügen die Stellung der einzelnen Parteien zu den Tagesfragen
und wies auf die hochwichtige Bedeutung der Wahl hin . Nach ihm
ergriff der Kandidat der nationalliberalen Parrei , Gymnasiums¬
direktor Dr . Büchle , das Wort und entwickelte in großen Zügen
sein Programm , indem er seine Stellung zu den einzelnen Fragen ,
welche voraussichtlich den künftigen Landtag beschäftigen werden ,
bekannt gab . Seine Stellung deckt sich im wesentlichen mit der
der nationalliberalen Partei , nur in zwei Fragen , in der des
direkten Wahlrechts und der Zulassung von Orden , weicht sie ab.
Hier will der Kandidat für die Gewährung des Wahlrechts ohne
Kanteten und in der Genehmigung zu zweiOrdensnieder -
l a s s u n g e n in Walldürn und Haslach sein Votum abgeben . Mit
einem Hoch auf das deutsche Vaterland schloß der Kandidat
seine geistreichen und von rhetorischer Begabung zeugenden Aus¬
führungen . Die anwesenden Sozialdemokraten , welche durch fort¬
währende Zwischenrufe die Ausführungen zu unterbrechen suchten
und mehrfach zur Ordnung gerufen werden mußten , blieben bei
diesem Hoch sitzen . Hieraus sprach Oberamtsrichter Mayer
in seiner humoristischen Weise über einzelne Forderungen der demo¬
kratischen Partei und bewies an Beispielen , wie es kommen würde ,
wenn diese Forderungen Gesetzeskraft erlangen würden . Die Sozial¬
demokraten erhoben hierauf einen solch ' tumultuarischenLärm ,
daß der Redner seine Ausführungen nicht zu Ende führen konnte.
Dem markigen Organe des zweiten Vorsitzenden , Professor L i e b l e r.
gelang es, die Genossen wieder zum Schweigen zu bringen und
mit einem begeistert ausgenommenen Hoch auf den Deutschesten der
Deutschen, unseren allverehrten Landessürsten , schloß der Redner
die Versammlung . Die Sozialdemokraten blieben abermals sitzen
und protestierten über den Schluß der Versammlung , da sie vor
hatten , ihren Skandal fortzusetzen. Es hatte aber kein Mensch
Lust, den Radau derselben weiter anzuhören .

Abends 8 Uhr tagte in den gleichen Räumen die Opposi¬
tion . Der von der vereinigten Opposition aufgestellte Kandidat ,
der demokratische Maler Ho ff mann , sprach Satz für Satz über
das demokratische Programm , wie es von der demokratischen
Parteileitung aufgestellt ist , indem er an einige Punkte einige
Worte , meistens Seitenhiebe aus die nationalliberale Partei ent¬
haltend , anknüpste und empfahl sich schließlich angelegentlichst
seinen Kollegen, den Handwerkern , indem er die Meinung vertrat .

Feuilleton .
* Der Kaiser und die Photographen . Daß bei der Menge

von photographischen Aufnahmen , die von unserem Kaiser existieren,
auch die Photographen viel interessantes über ihn erzählen können,
ist klar . Alle ausnahmsweise rühmen die große Liebenswürdigkeit
des Kaisers , seine Unermüdlichkeit , sich in neuen Stellungen aus .
nehmen zu lassen und nichl nur die Stellung , sondern auch die
Tracht dabei zu wechseln . Das „Stellen " des Kaisers ist sehr
leicht. Er stellt sich nieist selbst, und auch der größte Künstler
seines Faches wird selten an der Stellung etwas auszusetzen haben .
Dabei hall der Kaiser ganz bewundernswert ruhig , und seine Züge
find wie aus Stein gemeißelt . Nur das »Bummeln ", das Zögern
zwischen der einen und der anderen Aufnahme , das verträgt der
Kaiser nicht. Alles muß klappen . Das mußte ein unglücklicher
Photograph im Auslande erfahren , der mit seinen Vorbereitungen
nie fertig wurde , und den der Kaiser mit den Worten stehen ließ :
»Na , wenn Sie bis morgen fertig sind , dann lassen Sie mich's
wissen." Das viele Retouchrrren der Platte behagt dem Kaiser
ebenfalls nicht. „Die Photographie soll wahr sein , das ist ihr einziger
Vorzug , wenn man ihr den nimmt , was bleibt dann übrig, " sagte
er einst zu Russell , dem berühmten englischen Hospholographen , der
oft genug auch von London nach Potsdam berufen wurde , um den
Kaiser oder die Kaiserin auszunehmen . Auch Lafayette — ein
gleich bekannter englischer Photograph — weiß eine charakteristische
Geschichte vom deutschen Kaiser zu erzählen . »Nach den vielen
Bildern, " so schreibt er , »die vom deutschen Kaiser existieren,
müßte man eigentlich annehmen , er liebe nichts so sehr als sich
aufnehmen zu laffen . Ich habe mich leider eines andern über -

}
engen müssen. Tagelang mußte ich ihm nachjagen, ehe es mir ge-
ang, ihn im Bilde zu fixieren, und auch das danke ich nur dem

Herzog v . Connaught . Es . war ein direkter photographischer Ueber-
sall, den wir beide gemeinsam gegen den Kaiser inscenierten . In
einem der Säle des Buckinghampalastes , durch den Kaiser Wil¬
helm, der in der Kapelle dem Gottesdienst beiwohnte , unbedingt
koimnen mußte , hatte ich meinen Apparat aufgestellt und der Her¬
zog versprach mir, »mein Opfer hereinzuführen ", ohne daß der
Kaiser etwas von unserem Anschläge ahne ; »denn sonst, glauben

Sie mir , macht er uns sein allerbösestes Gesicht, und wenn der
böse ist, dann Gnade Gott . " Glücklicherweise nahm der Kaiser die
Sache durchaus nicht übel auf . Er drohte dem Herzog nur mit
dem Finger und sagte : » Reinfall dank ich wohl Dir V Na meinet¬
wegen ! " Und mit diesen Worten stellte er sich hin, und zwar
in einer Pose so wundervoll und dabei doch so natürlich , daß
man den echt soldatischen Geist aus der Haltung förmlich
heraussah . (B . L . -A .)

* Die Kosten des »Harmlosen " -Prozeffes . Die Kosten,
welche der preußischen Staatskasse durch den Prozeß der Harm¬
losen erwachsen, werden auf rund 60000 M . taxierl . Es sind
110 Zeugen vernommen worden , von denen etwa 60 von aus¬
wärts geladen waren , teils aus dem Süden , teils aus England .
Die Zeugengebühren machen allein mindestens 10 000 M . aus . Dabei
sind nicht berechnet die Kosten der Sachverständigen (des Grasen
Reventlow ) und vor allem nicht die bedeutenden Gerichtskosten ,
sodaß sich aller Wahrscheinlichkett nach die obige Summe von
60 000 M . ergeben wird .' Abenteuer eines Meldereiters . Mit welchen Schwierig -
keiten die Meldereiter im südafrikanischen Krieg zu kämpfen haben ,
wenn sie Nachrichten aus der belagerten Stadt durch die Reihen
der Feinde nach den nächsten Telegraphenstalionen Lurchschmuggeln
wollen , davon giebt folgende anschauliche Schilderung eine lebhafte
Vorstellung : Die Meldereiter sind im Lande ansässige Leute , oie
unter dem Schutze der Nacht sich durch die Linien der Buren
durchschleichen und unter den größten Gefahren den langen Ritt
von über 90 fern bis an den Oranjefluß in höchster Lebensgefahr
nur mit gelegentlichem Pferdewechsel in höchster Eile zurücklegen.
Der Mann , der die letzten Nachrichten aus Kimberley überbrachte ,
kam am Montag gegen Abend aus erschöpftem Roß ganz langsam
in De Aar bis zum Hause des Kommandanten angeritten , übergab
dem diensthabenden Offizier seine Papiere und stürzte im nächsten
Augenblick in tiejer Ohnmacht vom Pferde zu Boden . Er war
au > Sonntag vor Tagesanbruch von Kimberley aufgebrochen ,
aber schon nach einer halben Stunde , von Kundschaftern er¬
späht , auf Tod und Leben verfolgt worden und nur ent¬
ronnen , indem er sich bis zur Dunkelheit im dichten Busch verkroch.

Die Nacht war klar, und als die Verfolger sich verzogen hatten ,
suchte der Reiter ein einsames Gehöft auf , um sein erschöpftes Tier
gegen ein frisches Pferd zu vertauschen . Der Hofmann galt als
freundlich gesinnt, wagte aber aus Furcht vor dem grimmigen
Cronje nicht, diesen Wunsch zu erfüllen . So ritt denn der Melde¬
reiter qnerseldein bis in seine eigene Gegend aus ein anderes Ge¬
höft zu, wo ihm die Tochter des Hauses gut war . Es gelang ihm,
das Mädchen aufmerksam zu machen ; aber wieder mußte er schnell
in aller Stille sich davon machen, weil bewaffnete Buren im Hause
waren . Wieder mußte der gehetzte Mann dann seinen Kurs ändern
und aus müdem Pferde weiter nach Süden streben . Sein Pferd
stürzte, fiel neben ihn, zerschmetterte ihm mit einem Husschlag zwei
Finger der rechten Hand , und als der Reiter sich mühevoll hervor -
gervunden, mußte er bis Tagesanbruch seinen Weg zu Fuß sort -
setzen . Dann erst erreichte er ein Gut , wo er für Geld und
gute Worte ein frisches Pferd erlangte und seinen Ritt dann unter
großen Schmerzen sortsetzen konnte.

* Für Jtalienreisende seien nach den »M . N . N ." beim
Beginn der Reisezeit folgende Winke empfohlen : Man versehe sich
immer mit einem Paß . Er ist nicht vorgeschrieben , aber nützlich,
weil man sich den Polizeibeamten aus Erfordern über seine Person
auslv . isen muß. Reisende, die der italienischen Sprache nicht
mächtig sind, sollten ihn unbedingt besitzen . Revolver , Messer mit

jeststellbarem Griffe und dergl . lasse man in Deutschland . Rasier¬
messer, Scheereu u. s. w. trage man nicht in der Tasche . Zuwider¬
handlungen werden streng, in den meisten Fällen mit Gesang -
nis nicht unter einem Monat bestraft . Der Zollreviston
des Reisegepäcks wohne man persönlich im Revisionssaal der Grenz¬
station bei. Man hüte sich vor dem Irrtum , daß die Reviston
aus der Bestimmungsstation erfolge. Das Gepäck bleibt sonst aus
der Grenzstation liegen. Revision des eingeschriebenen Gepäcks ,m
Packwagen des Zuges findet nur bei einigen Zügen statt . Wer die
gewohnten Cigarren u . s. w. nicht entbehren kann , muß sie aus der
Grenzstation verzollen und die Zollquittung dauernd bei sich führen »
um sie namentlich in den Städten den Zollbeamten vorzeigen zu
können. Zuwiderhandlungen haben Beschlagnahme der Cigarre «
und strenge Zollsttasen zur Folge .



daß auch das Handwerk in der Kammer , und zwar besser wie
bisher , vertreten sein müsse. Nach ihm sprach Rechtsanwalt
Muser von Offenburg sein allbekanntes ceterum conseo über die
nalionaüiberale Partei . Vonseiten der Ultramontauen empfahl
noch Maler I s e n m a n n die Wahl seines Kollegen, indem er die
Gründe berührte , die zu einem Zusammengehen der demokratischen
und ultramontanen Partei führten . Auch wies er den erhobenen
Vorwurf zurück , als sei der sozialdemokratische Radau am Nach¬
mittag bestellte Arbeit gewesen. Zum Schluffe sprachen noch einige
Sozialdemokraten .

>£ Reichartshause « (Amtsbezirk Sinsheim ), 29 . Okt. Am
27 . d . M . wurde hier eine Wahlversammlung abgehalten , in
welcher Herr Inspektor Wolfhard aus Mannheim die zahl¬
reich erschienenen Zuhörer durch einen längeren Vortrag erfreute .
Zuerst setzte er auseinander , wie die vielgeschmähte Regierung
jährlich über 600 000M . für landwirtschaftliche Zweck aus¬
werfe, wie Versuchsstationen , Winterschulen , staatlicher Beitrag zur
Förderung der Viehzucht rc . Dann schilderte er die Oppositions¬
parteien , deren Taktik darauf hinauslause , die » bösen" National¬
liberalen zu vertilgen . Herr Wolfhard ermahnte die Anwesenden ,
wie alte Soldaten treu bei der Fahne auszuhalten ; denn so oft
man den Nationalliberalismus totgesagt habe, so sei diese Freude
der Gegner doch nie in Erfüllung gegangen . Herr Bürgermeister
Neuwirth habe bisher den Bezirk gut vertreten , und deshalb solle
kein anderer gewählt werden . Herr Bürgermeister H a u ck von
Reichartshausen brachte ein Hoch auf den bisherigen geschätzten
Vertreter des Bezirkes aus . Herr Ratschreiber Sigmann dankte
dem Hauptredner des Abends in warnien Worten und widmete
ihm ein kräftiges Hoch, in das die Anwesenden begeistert ein¬
stimmten .

* Im 31 . Wahlbezirk Stadt Baden hat sich Herr Kauf¬
mann Hermann August Kah , wie die Oppositionspreffe meldet ,
»« ach nmgem Sträuben " entschlossen, die ihm vom freisinnigen
Verein angebotene Landtagskandidatur anzunehmen . Centrum und
Sozialdemokratie werden für ihn eintreten .

Baden nnd Nachbarländer.
A Karlsruhe , 30. Okt . Die Hochschule in Freiburg wählte

als Vertreter in die Erste Kammer den Geh . Hofrat Dr . Rü -
melin , ordentlicher Professor des römischen und des deutschen
bürgerlichen Rechts, der auch früher schon mit Erfolg die Vertret¬
ung inne hatte .

du . Baden - Baden , 30 . Okt . Der Kaiser und die Kaiserin
von Rußland werden mit dem Großherzog und der Groß¬
herzogin von Hessen Heutemittels Sonderzugs zum Besuch bei
unserem Fürstenpaar eintreffen .

□ Baden-Baden, 30. Okt. In der heutigen Stadt¬
verordnetenversammlung wurde als Ersatzmann für den
zurückgetretenen Herrn Direktor Schäfer Herr Hofgärtner Fießer
als Mitglied des Stadtverordneten - Vorstandes gewählt . Rach der
Wahl fand die gemeinschaftliche Beratung des Stadtrates und der
Stadtverordneten bezüglich der Erwerbung des Palais
Hamilton statt . Herr Oberbürgermeister Gönner gab an der
Hand eines reichen Aktenmaterials eine genaue Darlegung der
Verhandlungen , welche zwischen dem Verkäufer — Gräfin F e st e t i c s
— einerseits und der Großh . Regierung und dem Stadtrat anderer¬
seits stattgesunden hatten . Dabei hob der Oberbürgermeister
unter Zustimmung der Versammlung besonders her¬
vor , daß die Stadt Baden -Baden für das wohlwollende
Entgegenkommen seitens der Regierung alle Ursache habe, derselben
den Dank auszusprechen . Dasselbe wurde vom Obmann der Stadt¬
verordneten , Herrn Ernst Beuttenmüller , ebenfalls in
warmen Worten hervorgehoben . Der Ankauf des Anwesens
durch die Stadt um den Kaufpreis von 1350000 M ., welche
von der Regierung als Darlehen zu 2lji und einer 2prozentigen
Amortisation vom Jahre 1902 ab, der Stadt überlassen werden ,
wurde hieraus einstimmig genehmigt . Damit hat eine An¬
gelegenheit ihre Erledigung gefunden , welche seit längerer Zeit
schwebte, und einen großen Teil der hiesigen Bürgerschaft mit
Sorgen erfüllte , da die Befürchtung nahe lag , das Palais Hamilton
mit seinem prächtigen Garten möchte in die Hände der Spekulation

f
allen. Es darf bei dem für die Stadt Baden - Baden so erfreulichen Ab-
chluß der diesbezüglichen Verhandlungen nicht vergessen werden ,

daß derselbe neben dem wohlwollenden Entgegenkommen der Regier¬
ung zunächst unserm vielverdienten Oberbürgermeister Gönner
zu danken ist . Er hat vom ersten Moment an , als von den Erben
der Herzogin Hamilton eine Verkaufsabsicht bekannt wurde , für die
Erhaltung , resp . Erwerbung derselben für die Stadt , sowohl bei
S . K . H . dem Großherzog , als der Regierung die ersten notwen¬
digen Schritte gethan , und die Unterhandlungen mit Geschick und
Thatkrast zum glücklichen Abschluß gebracht .

* Heidelberg , 30 . Okt . Ein 26 Jahre alter Mann , anscheinend
ein Kellner, wollle sich gestern nachmittag aus einem Restaurant , ohne
seine Zeche zu bezahlen , heimlich entfernen ; die Kellnerin eilte ihm jedoch
nach und machte einem Schutzmann Anzeige , der ihn verfolgte. Der
Zechpreller flüchtete sich in den K e l l e r des Hanfes Plöck Nr . 36 und
gab, als der Schutzmann ebenfalls hinabsteigen wollte, einen Schußaus einem Revolver auf diesen ab ; die Kugel flog hart am Kopfe des
Schutzmanns vorbei in die Thüre . Nachdem der Schutzmann Verstärk¬
ung geholt hatte , drang er mit dieser nochmals in den Keller ein ; in¬
zwischen hatte sich jedoch der Verfolgte in die Herzgegend ge¬
schossen und starb , während die Schutzleute ihn aus dem Keller
brachten. Die Persönlichkeit des Selbstmörders ist noch vollständig un¬bekannt; in dem Taschentuch , das er bei sich trug , sind die BuchstabenE . K. eingestickt.

* Vom Odenwald , 29. Okt . Schon seit Wochen kann man,wie die »Hb . Ztg . " schreibt, täglich Leute durch unsere Gegend
wandern sehen, die nach Dienstboten Umschau halten . In den
seltensten Fällen gelingt es aber , solche zn bekommen, obschon
Jahreslöhne für Mägde von 150 bis 200 M . und für Knechte so¬
gar 350 bis 380 M . nebst verschiedenen Zuthaten geboten werde » ;
denn alles , was irgend abkommen kann , wird alsbald nach der
Entlassung aus der Schule auswärts untergebracht .

* Als Ersatz für Kugellager an Fahrzeugen , insbesondere
Fahrrädern , ist dem bekannten Erfinder Hermann Ganswindt eine
Vorrichtung patentiert worden , die nicht nur wegen ihrer Leist¬
ungsfähigkeit , sondern auch wegen der Einfachheit und Billigkeit
zweifellos großes Interesse erregen wird . Ganswindt ersetzt Achse
und Kugellager durch einen dünnen Klaviersaitendraht und ver¬
mindert so die Reibung auf ein Minimum . Eine bekannte Ber¬
liner Firma hat eine Anzahl Räder mit solchen Lagern schon seit
längerer Zeit in Gebrauch und sie bewähren sich ganz vorzüglich .
Laut einem Original - Gutachten bestätigt das staatliche bayerische
Gewerbemuseum in Nürnberg in drei graphischen Tafelnden leichteren Lauf des Drahtachsenrads gegenüber einem
ausgesucht tadellosen Kugellagersahrrade einer renom¬
mierten deutschen Fabrik . Eine Schweizer Firma konstatiert nach11 Monate langem , strapaziösem Gebrauch eines solchen Rades ,
daß die dünnen Klaviersaitendrahtachsen die ganze Zeit hindurch
gehalten haben . Aber selbst wenn eine solche Achse z. B . bei einer
Karambolage zerbricht, läuft das Rad noch ohne Drahtachse mit
den Nabenenden in einer Notlagerung weiter , welche aber bei un¬
beschädigter Drahtachse nicht berührt wird . Jedoch kann der Rad -
ahrer sich in solchem Falle in wenigen Sekunden mittels eines
leinen Schlüssels eine neue Drahtachse selbst einziehen. Ja ,
ogar die Lagerhülsen , in welchen die Drahtachse läuft , können
etvst von Laien in einigen Minuten durch neue ersetzt werden ,
odaß das Rad dann wieder für wenige Nickel neue Lagerung

erhält . Diese Erfindung wird gewiß eine bedeutende Zukunft
habeil.

I
tm . Lahr, 30. Okt. Der heutigen Bürgerausschuß¬

sitzung lagen u . a . nachstehende Angelegenheiten zur Beschluß¬
fassung vor . Für unsere hauptsächlich infolge der Garnison aus
14 000 Personen gestiegene Bevölkerung liefern die bestehenden
Quellwasserleitungen nicht mehr genügende Wassermengen . Es
wurde daher beschtossen , Herrn Professor Lueger in Stuttgart mit
den Vorarbeiten zu betrauen , ob durch neu anzukaufende Quellen
oder durch Pumpwerke der Wasserbedarf zu decken sei. Ebeiiso
wurde der Ankauf des alten Sparkassengebäudes für 25 000 M .
beschlossen . Dem hochinteressanten Bericht des Herrn Oberbürger¬
meisters Dr . Altfelix über die Verhandlungen zur Gewinnung der
Artilleriegarnison ist zu entnehmen , daß es gelang , wesentlich
günstigere Bedingungen zu erzielen, als wie bei der Jnsanterie -
garnison . Während hier für Baugelände und Exerzierplatz der
Stadt gegen 17000 M . Zinslasten entstanden , wird jetzt für die
Artillerie -Kasernements das Bauterrain bis zu 60 000 M . mit
4 Proz . verzinst ; für den Exerzierplatz werden 100 Bi . per Hektar
Pacht bezahlt. Anstatt auf 25 wird jetzt aus 30 Jahre fest ab¬
geschlossen . Das Geld erhält die Stadt von der Amortisationskasse
in Karlsruhe — 5 Jahre unkündbar zu 33/ t Proz . geliehen . Das
Terrain für die Artilleriegebäude umfaßt 11 Hektar , der Exer¬
zierplatz kommt ins Ried beim Schneidwald und umfaßt etwa
80 Hektar .

A Freiburg , 31 . Okt. Di« erste Immatrikulation an
der hiesigen Hochschule ergab den Zugang von 249 Studierenden ,
überwiegend Theologen und Mediziner . — Der Professor des
deutschen und des Kirchenrechts Dr . Stutz hielt seine Antrittsrede
über » Lehen und Pfründe " .

dv . Rheinfeldeu , 30. Okt . Vorgestern abend wurde auf dem Felde
neben der Landstraße in der Nähe der Kraftübertragungswerke an der
öjährigen Bertha Zipfler von einem etwa 30jährige» Manne ein
Sittlichkeilsattentat verübt . Der Unhold würgte zuerst das Kind und
brachte ihm dann entsetzliche Verletzungen bei , welche sich als unbe¬
dingt lebensgefährlich herausstellten. Aus die Entdeckung des Thäters
soll seitens der Staatsanwaltschaft eine Belohnung von 500 M . ge¬
setzt sein . Der Thäter soll elegant gekleidet und etwa 1,70 m groß sein .

* Meersburg , 29 . Okt. Dreißig Jahre war es dieser Tage
her, daß die Herren Realtehrer Wang und Glock, sünfundzwanzig ,
daß die Herren Reallehrer Otto Moll und Weißhaar an der
hiesigen Taubstummenanstalt als Lehrer wirken . Das Lehrer¬
kollegium mit dem Inspektor der Anstalt , Herrn Dr . Müller , ver¬
anstaltete deswegen eine Feier im Beisein der Kinder , wobei der
Vorstand der Schule , Herr Rektor Härter , in ehrenden Worten der
Jubilars gedachte und die Kinder auf die Bedeutung des Festes
ausuierksam machte. Für die warme Teilnahme , sowie die sinnigen
Geschenke der Kollegen dankte Herr Wang im Namen der Jubilare .

( »Konst. Ztg ." )
w Stuttgart , 30 . Okt . In Gaisburg wollte gestern die Gastwirtin

B ü h l e r in den Keller hinabsteigen , um neuen Wein heraufzuholen.
Das Licht ging plötzlich aus und nachdem die Frau noch einen Hilferuf
ausgestoßen, sank sie, von den Gärungsgasen betäubt , zuBoden. Schutzmann Mittmann hörte den Hilseruf und stieg eben¬
falls in den Keller . Auch er sank bewußtlos zu Boden . Noch vier
anderen Personen erging es ebenso . Nachdem die Kellerluft
gereinigt und die Verunglückten herausgeschafft worden warm , erwiesen
sich die bei dem Schutzmann angestellten Wiederbelebungsversuche als
vergeblich . Die anderen Verunglückten , auch die Gastwirtin , wurden
gerettet. Der Schutzmann hatte über eine Stunde im Keller gelegen .

Landesversammlung des badische» Frauen¬
vereins .

du . Karlsruhe , 30 . Okt.
Unter zahlreicher Teilnahme fand heute vormittag 10 Uhr im

kleinen Saal der Festhalle die Landesversammlung des badischen
Frauenvcreins statt . Anwesend waren auch die Minister v. Brauer
und B u ch e n b e r g e r . Geh . Oberrcgierungsrat Brau n . Geh .
Regierungsrat Föhre nbach , Oberoürgermeister S ch u e tz l e r
und Overamtmann Jacob . Geheinierat Sachs begrüßte die An¬
wesenden und machte dann Mitteilungen über die Rechnungen des
Cenlral -Landesfonds für 1898, sowie den Voranschlag für 1899
und über den DiSpositions - uitd Hilfsfonds . Bevor die Hauptver¬
handlung begann , erschienen die Großherzogin und dre Erb¬
großherzogin mit der Fürstin zur Lippe und der Gräfin
Rhena . Der Vorstand empfing die hohen Herrschaften und die
Luisenschülerinnen sangen den Chor »Himmelan " . Frl . Brauer be¬
grüßte in herzlichen poetischen Worten die hohe Protektorin des
Frauenvereins und wurde dafür von der Großherzogin durch einige
huldvolle Worte ausgezeichnet . Hierauf wurde ein Begrüßungs -
telegramm au die Kaiserin abgesandt .

Geheimerat Sachs gab nun einen Rückblick über die Ent¬
wickelung des badischen Frauenvereins während der 40 Jahre seit
seiner Gründung . Zur Zeit bestehen 24 Handarbeitsschulen in
Baden , und wurden bisher 2189 Handarbeitslehrerinnen aus¬
gebildet . Besonders schwierig war die Förderung einer geordneten
Krankenpflege . Die in dieser Hinsicht abgehalteuen 196 Kurse
wurden von 1137 Schülerinnen besucht . Der Verein zählt zur
Zeit 337 Schwestern , darunter 22 Oberinnen , 292 Schwestern und
23 geprüfte Schülerinnen , dazu kommen noch 30 Schülerinnen , die
noch keine Prüfung abgelegt haben . Verteilt sind diese Kräfte in
56 Stationen des Landes und 3 Stationen außer Landes . Diese
Pflege reicht jedoch nicht aus und mußte infolge der Typhusepi¬
demie in Pforzheim die Zahl der dort stalionierren 14 Schwestern
um 30 vermehrt werden . Die Landtrankenpflege , welche von
I . K. H . der Großherzogin emgesührt worden ist, hat sich vorzüg¬
lich bewährt . Der Armenpflege widmen sich Hunderte von Frauen .
In die Vereinsfürsorge wurden bisher 1234 Mädchen aufge -
nonnnen . Kochlehrerinuen wurde » 74 ausgebildet . Ganz beson¬
ders segensreich wirken die vom Verein unterhaltenen Volksküchen.
Ehrenkreuze wurden seit 1874 an 1482 weibliche Dienstboten und
seit 1896 un 658 Fabrikarbeiterinnen verliehen . Ueber das ganze
Land sind 263 Zweigvereine mit ihren 38 737 Mitgliedern verteilt .

Hieraus verlas Geheimerat Sachs ein Schlußworr der Groß¬
herzogin , in welchem die Landessürstin dem Gefühle eines
demütigen Stolzes darüber Ausdruck gab, in ihrem eigenen Herzen
nachzusühlen, wie viele tausend Frauenherzen in der geliebten
badischen Heimat bemüht sind, jedes an seinem Teil leitend und
bestimmend, lehrend und belehrend, helfend und dienend mitzu -
wirkeu an dem großen Liebeswerk. Das Schreiben schließt mit den
Worten :

Keinen schöneren Namen kenne ich mir, als den der Landesmutter !
Daß ich ihn so führen darf , wie er mir täglich zum Bewußtsein kommt ,
wie er mir eine Stärkung in meinem gottgesegneten Berufe und ein
Trost in schweren Prüfungen war , das danke ich Ihnen Allen , nah und
fern, das danke ich besonders der festen Gliederung eine- Vereins, der
es mir gestattet, bis in die kleinste Hütte hinein mich mit den Frauen
zu verstehen , die mir willig die Hand leihen zu gemeinsamer Arbeit . So
bin ich unler Ihnen Allen heute die Dankende , ja die Dankbarste. Gott
aber, der bisher unser Werk gedeihen ließ, wolle uns auch .ferner seinen
Segen gewähren, wie wir in Treue an dem Wahrspruch . des Vereins
festhalten : »Gott mit uns !"

Herr Geheimerat Sachs dankte hierauf für die huldvollen
Worte der Großherzogin . Im weiteren Verlaufe der Sitzung hielt
Herr Geheimerat Dr . Battlehner einen Vortrag über die Be¬
kämpfung der Lungentuberkulose und die diesbezügliche Hilfsthätig -
keit der Frauenvereine und Herr Oberamtmann E ck h a r d t - Achern
einen Bortrag über die Erhaltung und Wiederbelebung des Hand¬
spinnens . Frau Mediziualrat Lederle , Präsidentin des Frauen -
vereins Staufen , machte sodann Mitteilungen über die Art , wie
der Frauenvrrein Staufen die Handspinnerei fördert .

Hierauf schloß Herr Geheimerat Sachs die 27. Landesver -
sammlnug , welcher bis zum Schluß I . K. Hoheiten beiwohnten .
Nachmittags fand ein gemeinsames Mittagsmahl in der Fest¬
halle statt .

Aus der Residenz
Karlsruhe , 3t .

— Mom Oofe Nach dem Besuch der Goethes«^ -,
berg und des Laudfriedschen Instituts dortselbst, wrft
Familie Landfrieo versammelt war , und von den Grd
schäften zu ihrer schönen Gründung beglückwünscht wurde , gec .
II . KK. Hoheiten am Sonntag gegen 2 Uhr zum Bahnhoj '
wurden dort durch eine Abordnung der studentischen Verbindung
„ Rupertia " begrüßt , welche der Großherzogin einen Blumenstrauß
überreichte . Die Großh . Herrschaften sprachen nun dem Ober¬
bürgermeister noch Dank aus für alle ihnen erwiesene
Freundlichkeit und verließen Heidelberg um 2 Uhr . Die Ankunft in
Baden -Baden erfolgte um 4 Uhr. Der Großherzog von
Oldenburg nahm Sonntag das Frühstück bei der Prinzessin
Wilhelm mit dem Großsürften Michael ein. Der Großherzog und die
Großherzogin verweilten nach ihrer Rückkehr längere Zeit beim Groß¬
herzog, dem zu Ehren mehrere Personen zur Abendtasel geladen
waren , darunter auch der Für st und die F ü r st i n R a d z i w i l l.
Die letzteren reisten gestern wieder von Baden - Baden ab . Der
Großherzog stattete Sonntag noch dem Reichskanzler Fürsten
zu Hohenlohe einen Abschiedsbesuch ab . Die Großherzogin traf
gestern vormittag 8 Uhr 45 Min . von Schloß Baden in Karlsruhe
ein und wohnte der Landesversammlung des Badischen Frauen -
vereins im kleinen Saal der Festhalle an . Die Versammlung war
von über 300 Mitgliedern besucht. Nach Schluß der Vorträge nahm
I . K. Hoheit die Vorstellung der Anwesenden entgegen . Die Rück¬
fahrt nach Baden -Baden erfolgte 3 Uhr 18 Min . nachmittags . Der
Erbgroßherzog und die Erbgroßherzogin trafen , wie ge¬
meldet, vorgestern abend von Badenweiler in Karlsruhe ein . Nach¬
dem die Erbgroßherzogin gestern ebenfalls der Landesversammlung
des Badischen Frauenvereins angewohnt hatte , reiste dieselbe nach¬
mittags gemeinsam mit der Großherzogin nach Baden -Baden . Der
Großherzog und der Großherzog von Oldenburg fuhren den hohen
Herrschaften zu Wagen bis Oos entgegen und geleiteten dieselben
nach Schloß Baden .

-- De » König von Griechenland ist heute früh 5 Uhr mit
dem Orientexpreßzug auf der Reise von Paris nach Wien hier
durchgefahren .

Lehr-. Mitteilungen ans der Ktadteat » sth««g vom 27 . Okt.
Der verstorbene Herr Oberförster a. D . Franz Julius A l l b r e ch t

dahier hat der Friedhofkaffe testamentarisch 500 M . unter der Beding¬
ung vermacht, daß das Grab des Verstorbenen nebst dem Grabe eines
schon früher abgeschiedenen Kindes des Testators während 20 Jahren
von der Friedhoskommission unterhalten werden. Der L- tadtrat erklärt
sich zur Annahme dieses Vermächtnisses bereit und beschließt die hiezu
erforderliche staatliche Genehmigung zu erwirken. — Beim Bürgeraus¬
schuß wird die Zustimmung dazu beantragt , 1 . daß die Strecke der
Geibek - Straße zwischen Glümer - Straße und der südlichen
Grenze des Grundstücks der evangelischen Pfarrei Mühlburg als
Orlsstraße hergestellt und mit provisorischer Kanalisation , sowie
mit Gas - und Wasserleitung versehen werde ; 2 . daß mit den beteiligten
Angrenzern Vorträge über unentgeltliche Abtretung des erforderlichen
Straßengeländes und über Ersatz der Kosten der Slraßenanlage abge¬
schlossen werden ; 3. daß die entstehenden Kosten im Anschläge von
6305.22 M . aus Anlehensmitteln bestritten werden. — Der Entwurf
von Verträgen mit Wirt Hermann Schneider Eheleuten und Herrn
Betriebssekretär Wilh . M e r k l e über die Abtretungvon Gelände zur Her¬
st ellung der Nebeniusstraße zwischen Ettlinger - und Marien¬
straße wird vorbehaltlich der Zustimmung des Bürgerausschnffes genehmigt.
— Weiter wird ein mit dem Ersten Karlsruher Ruderklub „Salamander "
abzuschließender Vertrag genehmigt, wonach die Stadtgemeinde gegen
Entgelt : a) die Unterhaltung des Bootshauses genannten Vereins beim
Lautecberg übernimmt, b) die Einfriedigung des Stadtgartens an jener
stelle dem Wunsche des Vereins entsprechend nach Süden und Osten
erweitert und e) einen hierdurch verfügbaren Platz an der Ostseite des
Boolshauses dem Verein zur Benützung überläßt . — Der Stadtrat
stimmt der gutachtlichen Aeußerung des Tiefbauamls auf die Ein¬
sprache des Gemeinderats K n i e l i n g e n gegen die geplante Ein¬
leitung der Brauch- und Regenwasser vom Rheinhafengebiet in
die Alb zu und legt dieselbe dem Großh. Bezirksamt vor . — Für die
Pflasterung der Marien - und der Wilhelm - Straße werden
47 600 M . in den Entwurf des l900er Voranschlags gestellt . — Das
Tiesbauamt wird beauftragt , einen Plan und Kostenanschlag für die
Umwandlung einer Reihe vorhandener Schotterstraßen in Pflasterflächen
und die Emieuerung des Pflasters einiger Straßen zn entwerfen. —
Für Verbesserung der Beleuchtung in einigen Lehrsälen der Gewerbe¬
schule sollen 700 M . im nächstjährigen Voranschlag vorgesehen werden.
— Zufolge starken Zudrangs zum Handfertigkeitsunterricht
an den städtischen Volksschulen dahier wird die vom Rektorat beantragte
Errichtung je einer weiteren (sechsten) Abteilung in den drei Schüler¬
werkstätten genehmigt, und der hiermit verbundene Aufwand bewilligt.
— Gegen die von der Karlsruher Straßenbahngesellschaft eingesandten
Pläne für die Gleisanlage der elektrischen Straßenbahn in der Honsell-
straße wird nichts eingewendet. Die Bahn soll bis zu den Hochbauten
am Rheinhafen fortgesührt werden, sobald diese vollendet sind . — Die
Böschungen des Lauterbergs sollen durch Einsetzen von Pfählen
verstärkt und einzelne Teile der Maueranlagen auf dem Berge,
namentlich soweit sie nicht das Wasserreservoir unmittelbar umgeben
und durch Eisenringeiniagen besonders gesichert sind , durch
Vorgesetzte Betonpsähle , welche als Kern Eisenrmge haben, gegen
das Ablösen von dem Ringinauerwerl des Reservoirs geschützt werden.

(Schluß folgt .)
Prüfung der UermaliNngsaktuar «. Bon den 37 Kan¬

didaten , welche sich zu der vom 23 . bis 27. Oktober d. I . stait -
gehabten Prüfung der Verwalt « nsgaktuare gemeldet
hatten , sind nachgenannte 35 bestanden :

Hermann Lauppe von Lichtenau, Georg Schweinfurth von
Walldors . Georg S ch ä tz l e i n von Wertheim, Julius Schweizer von
Eppmgen , Gustav Adolf Vögele von Freiburg , Franz Mohr von
Meßkirch , Fridolin U m m i n g e r von Lauda, Otto B i n k e r t von
Bonndorf , Hermann Knapp von Karlsruhe , Fridolin Armbrust er
von Oberyarmersbach , Wilhelm Adler von Mannheim , Albrecht Fleck
von Heddesheim, Franz Koch von St . Georgen, Anselm Küster von
Lösfmgen , Willy Herold von Pforzheim, Heinrich Hirt von Vil-
lingen , Wilhelm Witte mann von Buchen , Theodor W ö r n e r von
Buchen , Friedrich Kupfer von Oberschopfheim, Adolf Winkler von
Karlsruhe , Friedrich Uhl von Zierolshosen, Julius I s e l e von
Mettenberg , Heinrich W anner von Steinssurth , Wilhelm Braun von
Konstanz , Ennl D i e tz von Karlsruhe , Joses Arnold von Billingen ,
Franz S ch w e i n f u r t h von Altwiesloch, Georg I o ck e r s von^Leutes-
heim,Karl Friedrich Oeftering voa Engen. Karl Burth von Slockach ,
Lorenz Graf von Leuteshausen, Emil Schwarz von Kenzingen , Franz
Klotz von Gernsbach, Karl Eisemann von Heidelberg, Friedrich
Stegmüller von Roth .

(* Der 8 . C . Kommers verlief am Freitag abend im reich
mit den Wappen uud Fahnen ' der einzelnen Korps geschmückten
kleinen Saale der Festhalle in glänzender Weise . Die Aktiven er¬
schienen in Vollwichs , außer den Alten Herren nahmen noch viele
sonstige Gäste , der Rektor der Hochschule und einige Profefforen an
dem Kommerse teil . Die Galerien schmückte ein reicher Damenflor .
1Ji9 Uhr eröffnete der Senior des präsid . Korps »Bavaria " den
Kommers mit einem Salamander , Nachdem dann das erste Lied
verklungen war , hielt Herr Stud . E . Noll eine kernige Rede und
kommandierte einen Salamander aus S . M . den Kaiser und
S . K. H . den Großherzog . In einer weiteren Ansprache begrüßte
Herr Noll den 8 . 6 ., wiederum mit einem donnernden Salamander
schließend. Sodann dankte Herr Stud . K a r ch e r den Alten Herren
des K. 8. C. für ihr freundliches Erscheinen , gleichzeitig an die¬
selben die Bitte richtend , auch fernerhin treu zu ihren Korps zn
halten . Der Alte Herr der Bavaria , Herr Major v . Stabel ,
dankte den Aktiven . Hieraus stattete Herr Stud . Schencke den
Gästen , dem Rektor und Professoren den Dank für ihr Erscheinen
ab und kommandierte einen Salamander aus dieselben. Der
Rektor , Herr Professor Dr . Brauer , dankte für die Worte des
Vorredners und wünschte dem 8 . 6 . ein ferneres kräftiges Bestehen .
Der . Landesvater " beschloß den offiziellen Teil . Noch viele Stunden
wurden bei Gesang und Becherklang verbracht und erst in später
Stunde trennten sich die Teilnehmer , voll befriedigt von dem ge¬
lungenen Feste.
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M «pt Kcht» k»»otz« - er vereiuigtsn Leuerwehren' abend ö Uhr am Gebäude der alten Jnsanterie -
! fct Leitung des ersten Kommandanten, Herrn Schlach -
'

J Der Hebung , welcher ein Schulangriff vorausging »
jp *, Herr Minister v . Brauer , der Großherzogl. Amtsvor-

.̂ Herr Geh . Rcgierungsrat Föhrenbach mit den Herren
Xamtmann Jacob und Amtmann Seidenadel , sowie die

Äadträte Döring und S ch ü s s e l e bei. Aus dem Marktplatz
hatte uni 4 Uhr eine Besichtigung der Feuerlöschgerätschasten statt -
gesunden .

A .V . Dir tzeuttgr Persammtn »» - r» Alldeutschen Kerdand «»
findet im Saal 3 der Schremppscheu Brauerei statt . Ein zuerst
in Aussicht genommener anderer Saal hat sich für den voraus¬
zusehenden starken Besuch als nicht ausreichend erwiesen . Das
Nähere im Anzeigenteil .

I « findet wegen Allerheiligen die nächste
Versammlung erst Mittwoch , den 8. N o v ., statt . Wir machen
darauf aufmerksam mit dem Bemerken , daß alsdann ein Vortrag
»über den Einfluß der Natur auf das Völkerleben " gehalten werden
wird . Weiteres wird noch bekannt gegeben werden .

Amtliche Nachrichten.
* E . R. H . der Großherzog hat unterm 29. Okt . dem Kom¬

merzienrat Wilhelm O Landfried in Heidelberg das Ritterkreuz des
Ordens Berthold des Ersten und dem Fabrikanten Friedrich » Land¬
fried daselbst das Ritterkreuz erster Klasse des Ordens vom Zähringer
Löwen verliehen.

* Das Gesetzes - und Verordnungsblatt Nr . 35 enthält :
Bekanntmachungen der Ministeriums des Innern : die
Anwendung gleichartmer Bestimmungen für die Fischerei im Bodensee
und die Maul - und Mauenseuche betreffend.

Handel und Verkehr.
* Mannheim , 30. Okt. (Effekten .) An heutiger Börse wurden

Gutjahr - Aklien ä 140 Proz . und Mannheimer Lagerhaus -Aktien 4 115 ' /,
Proz . umgesetzl . Gesucht waren Westeregeln Alkali-Aktien ä 20b ' /, Proz .

* Mannheim , 30. Oktober. (Getreidebörse .) Bei un¬
veränderten Forderungen bewegte stch das Geschäft in den
engsten Grenzen. Die Mühlen klagen über den Mehlabsatz und
zeigten deshalb wenig Kauflust. Preise per Tonne cif Rotter¬
dam : Saronska M . 135 bis 140, Südrussischer Weizen M . 130 bis 152,
Kasans II M . 129 bis 129 '/, , Redwinter M . 129 bis - , La
Plata faq . M . 126— bis - , feinere Sorten M. 133 — bis 140 —,
Russischer Roggen M . 114 — bis 117— , Western Roggen M . — bis —,altes Mixed-Mais M . 82— bis - , neues Mixed-Mais November-tebruar M . öl '/- bis — , La Plata -Mais rye terms M . 80—, Russische

uttergerste M . 110 bis — , Weißer amerikanischer Hafer September 2Ji.
105— bis — , Russischer Mittelhafer M . 105 bis 110, Prima russischer
Hafer M . 114 bis 122 ." Frankfurt a. M . , 30. Okt . (Abendbörse .) Kreditaktien
232.50, 60 b. Diskonto-Komm . 192 .20 b . Darmstädter 147.50 b. National¬
bank 143 .80 b . Berliner Bank 117.30 b. Handelsgesellschaft 165.70 b.
Effektenbank 127 .40 b . Südd . Bank 114 b . Banque ottomane 11450 b.
Bochumer 256 .70, 80 b . Gelsenkirchen 198.70, 199 b . Harpener 201 .30,50 b. Hibernia 217.70, 80 b. Laurahütte 254.20, 40 b. Schuckert
228.20 b . Helios 161 b. Caro-Hegenscheidt 182 .30 b . Eschweiler 234 b.
ttont . Elektr. 11450 b . Edison 249 .50 b. Staatsbahn 142 b . Lom¬
barden 32.70 b . Gotthard 142 .95 b. Central 143.95 b . Nordost 93.95 b.
Union 80. 35 b . Jura -Siniplon 8465 b . Northern 77.20 b . Henri 114.50 b .
Lloyd 120.25 b. Italiener 92 .95 b . Portugiesen 25 .10 b. Mexikaner
25.70 b . 5proz . amort . do 42.40 b . , 42.60 cpt.

* Berti », 30 . Okt. Spiritus 50er —.— , 70er 45.90.
* Hamburg , 30. Ott . Kaffee good average Cantos . (Schlußkurse.)

per Dez . 29 '/ « Pf ., per März 30 '/- Pf.
* Magdeburg , 30 . Okt . (Zuckerbericht .) Kornzucker exkl .

88 Proz . , Rendement 10.- 10. 12 '/- . — . Nachprodukte exkl . 75 Proz .
Liendement 8.10—8.35—. Schwächer. Brotraffinade I . 23 .50— 23 . 75,
Brotraffinade II . 23.25 —50.— , Raffinade mit Faß 23.37 ' /-—24.—, Gem.
Melis I . mit Faß 22.75, — .—. Ruhig. Ro hzucker 1. Produit Tran -
fito f. a . B . Hamburg per Oktober 9. 15 G . 9.17 '/ - — Br . , per November
9. 17 '/, G . 9.20—. Br ., per Dezember 9.27'/- G . 9.30 Br ., per Januar -
März 9.45 G . 9.50— . Br ., per Mai 9.67 '/- G. 9 .70— Br . Schwach.

* Amsterdam , 3Q . Ott . Weizen für November - , für März
- . Roggen für Oktober 146, für März 140, Leinöl hier 25'/- , für
November- Dezember 24 '/», für Januar -Mai 22 ' /, . Banka -Zinn hier 81 .
Billiton hier 83'/, .

* Rotterdam , 30 . Okt. Zinn Banka prompt fl. 84—.
* Liverpool , 30 . Ott . (Baumwolle .) Schluß . Tages -Einfuhr 6000,

Umsatz 10000 B . Amerikaner fest. '/-- höher. Surats still .
* Glasgow , 30. Okt. Roheisen. ( Schluß .) Mixed numbres warr .

70 Sh . 9 d. Warrants Middlesborough 111 69 Sh . 7 '/, d.
* London , 30 . Okt. (M etallbörse .) (Schlußnotierungen .)

Kupfer Chili-Bars cash 73 '/- , do. 3 Monate 73 '/». — Zinn Straiis cash.
141 ' /- , do . 3 Monate 141 '/- . — Blei spanisch 17—, do. englisch - .
Zink ordinary brands 21 '/- , do . Spezial brands - .

* London , 30 . Okt. Silber 26 "/-«.

* Die Krisis in dev Lederindustrie . Der Ledersabrikant Adolf
Jacobsen in Schleswig , einer der größten Industriellen der
Lederbranche, befindet sich, wie „Schuh und Leder" mitteilt , in Zahlungs¬
verlegenheit und hat zum 2 . November eine Gläubigerversammlung ein¬
berufe», um über ein Moratorium zu verhandeln . Beteiligt sind Hol¬
steiner Roßledergerber , Hainburger . Altonaer und Mülheimer Häute¬
handlungen und eine Berliner Firma mit sehr erheblichen Beträgen . —
Im vorigen Jahre wurde I . in den Reichstag gewühlt.

Konkurse . Karl Ludwig Geyer, Bauunternehmer in Mannheim . Eröff-
nungstermin 25. Okt ., Anmeldefrist-Ablauf 20. Nov ., Prüfungsteruiin 25.
Nov. — Ignaz Wiedemer, Schlosser und Zapfwirt in Billingen. Eröffnungs¬
termin 24. Okt ., Anmeldefrist-Ablauf 15 . Nov., Prüfungslermin 23 . Nov.
— Wilhelm Schönte, Landwirr, und Frau in AUmendshofen. Eröff-
uungstermin 2b . Okt., Anmeldefrist - Ablauf 1 . Dez. , Prüfungstermin
13. Dez. _

Letzte Nachrichten«
w Berlin , 30 . Okt . Ein Artikel der amtlichen „Bert . Korre¬

spondenz" wendet sich gegen einen Leitattikel der „Freist Ztg ."
über den „ Neuen Flottenplan ", womit der Artikel der
„Nordd . Allg . Ztg . " vom Samstag gemeint sei. Dieser thue aber
nichts weiter » als daß er die Möglichkeit vom etatste ,
nischen Standpunkt beleuchte, wie Deutschland zu einer
starken Flotte kommen kann , die nach den Worten deS Kai¬
sers „ bitter not thue" . Der Artikel widerlegt die Eiuwände der
„Freist Ztg . " und betont, mit Wort und Schrift habe die Marinc -
verwaltung bisher stets dagegen angekämpft , daß eine überseeische
Kriegführung in großem Stil gegen eine europäische Seemacht an¬
gängig sei . Die Begründung zum Flottengesetz sage darüber , im
Kriege würde es weniger daraus ankommen, die Kolonien an Ort
und Stelle zu verteidigen , als sie in der Heimat durch dort be >
findliche Streitkräfte zu schützen . Das Schicksal des Krieges wird
nicht durch die kleinen Gefechte draußen entschiede», sondern durch
den Ausfall des Kampfes aus dem Hauptkriegsschauplatz . Der Ar¬
tikel berechnet schließlich , daß der Etat für 1901 nach den neuen
Plänen nur 12 Millionen mehr erfordere , nicht, wie die „Freist
Ztg . " behaupte , 33 Millionen .

v London , 30. Okt . Die „Times " schreibt in einem Artikel
über die deutschen Flottenvorschläge :

Jede Vermehrung der Kriegsmarine einer Großmacht muß einen
Bestandteil unserer Schiffsbauvorschläge bilden. Es kann schwerlich er¬
wartet werden, dass wir eine Politik seitens Deutschlands willkommen
heißen , die, wenn wir sie in Wirksamkeu gesetzt sähen, eine beträchtliche
Erhöhung unseres Marinevudgets erforderlich machen dürste . Ander¬
seits hat Deutschland zu derselben Zeit einen großen Auf¬
schwung des Handels und ausgedehnte Kotonialinter -
essen , die Schutz erfordern .

* Paris , 30 . Okt . Die Anklagekammer des Staatsgerichts -
hofs entschied einstimmig , daß die Angelegenheit De roulede -
Roget vor der Kaserne von Neuilly als re« judicata zu bettachten
fest Auch Balliere und Guerin seien deswegen nicht zu verfolgen .
Mit 7 gegen 6 Stimmen wurde dagegen entschieden, daß die Ge¬
nannten der Verschwörung schuldig seien. Heute nachmittag
beriet die Anklagekammer über jeden einzelnen der 15 Angeklagten .
Sicher ist, daß höchsteris gegen zwei nur noch das Verfahren ein¬
gestellt wird . („Köln . Ztg . " )

w Madrid , 31 . Okt . Die Kammer wurde gestern eröffnet
und nahm die Wahl der Bureaux vor .

w Shanghai , 30 . Okt. Die „ Deutschland " ist mit dem
Prinzen Heinrich von Preußen an Bord am Sonntag von
hier » ach Amoy in See gegangen .

Der südafrikanische Krieg .
Die Meldungen lausen recht spärlich ein, vermutlich weil

nichts für die Engländer günstiges zu berichten ist . Die weiter
unten gegebenen Nachrichten vom östlichen Kriegsschauplatz , zu¬
mal der offizielle Bericht General Whites , vermögen jedoch die
Thatsache nicht zu verschleiern, daß die Lage dort äußerst bedenklich
ist . Sie besagen in dürren Worten , daß Whites Versuch , sich
„Luft zu machen" — er fürchtet also wohl , erdrückt zu werden —
mißlungen ist. Die Ankunft General Bullers wird an diesem miß¬
lichen Stand der Dinge einstweilen nichts zu ändern vermögen .

Oestlicher Kriegsschauplatz .
w London , 31 . Okt. Eine amtliche Depesche des

Generals White meldet : Heule (29 .) fand ein Kamps mit
de» Truppen der Buren statt , vermutlich mit der Streitmacht
Jouberts . Nach mehrstündigem Gefechte wurden die Buren zu -
rnckgeworfen . Der Feind trat in größerer Stärke auf als bis¬
her. Auch die Artillerie war besser als sonst.

v London , 31 . Okt. Reuter meldet aus Ladysmith
vom 30 . Okt . , nachmittags ' /-5 Uhr : General White
griff nachts mit allen englischen Truppen den Feind an , um
aus dem linken Flügel Luft zu schaffen . Er trieb den
Feind mehrere Meilen zurück, ohne an sein Lager heranzu -
kommc «, und ging sodann in die Quartiere zurück .
2 Bataillone sind «och nicht zurückgekehrt .

* London , 30 . Okt. Die „Times " meldet aus Ladysmith , das
Gerücht erhalle sich, daß Truppenverstärkungen von Port
Natal undPietermaritzburg von den Buren abgeschnitten
worden seien und General White noch nicht erreicht hätten .
Pietermaritzburg soll von Pott Natal abgeschnitten sein . Die
Schweigsamkeit des Kriegsamtes gebe zu pessimistischen Gerüchten
Anlaß . („ Köln . Ztg . ")

w London , 30 . Okt. Der „Times" wird aus Ladysmith vom
28 . Oktober gemeldet : Die Ballon -Abteilung hat einen Fess elballon
über der Stavt aufsteigen lassen, welcher die Stellung des Feindes und
die Lage der Berschanzuugen festgestelll hat.

Verschiedenes .
vf Berlin , 30. Okt. Der Kommandeur der königlich groß-

britannischeir 1 . Royal - Dr ag oons hat am 26 . Oktober an den
Kaiser folgendes Telegramm gesandt : „ Ich habe die Ehre zu
melden, daß Ew . Majestät britisches Regiment , die Royal Dra -
goons sich am nächsten Sonntag in Tilburydock nach Südafrika an
Bord des Schiffes „Manchester " begeben wird . Murbock , Oberst
und Kommandeur der Royal Dragoons . " Hieraus hat der Kaiser
geantwortet : „Ich daicke für Ihr Telegramm . Entbieten Sie dem
Regiment ein Lebewohl. Mögen sie alle unverletzt und wohl zurück¬
kehren ."

v Kapstadt, 31 . Okt. Der Dampfer „ Timotu -rcastle " mit
General Buller an Bord , ist am Montag abend in der
Tafelbai angekommen. Er beabsichtigt, Dienstag an Land zu gehen.

M Berlin . 31 . Ott . Den Blättern zufolge verschlechterte sich daSBefinden des Erzbrschofs v . L- tablewski , rvelcher herrleidend
ist. Die Aerzte ordneten völlige Emhaltung von den Geschäften an.v Honfleur , 31 . Ott . Bei einer Dynamitexplosion in der
Patronenfabrü von Atlon wurden 5 Personen getütet .w Lüttich . 30 . Okt. Im Kohlenbezirt zu Seraing sind heute moraerMlrerche Bergleute in denAusstand getreten . In mehrerenGruben ,,r nur em geringer Teil der Belegschaft angefahren . Die Aus¬
ständigen fordern Lohnerhöhung . Die Ruhe ist nicht gestört. Für
morgen wird ein starkes Anwachsen der Streikbewegung erwartet . Aufden Gruben der Cockerill- Gesellschaft wird noch in vollem Umfange ge-arbeitet.

rv London . 31 . Ott . In Kingston (Themse) fand die Trauungder Prinzessin Jsadella von Orleans mit dem Prinzen Jeanvon Orleans statt. Der Trauung wohnten Mitglieder der FamilieOrleans , die Prinzessin von Wales , Prinz Waldenrar von Dänemark
und Prinz Philipp von Koburg-Gotha bei.

vf Netv -Aork , 30. Okt. Kapitän Kampf von dem hier eingetroffenen
Hamburger Schnelldampfer „Auguste Viktoria " berichtet, daß er
am 24 d. M . , abends, den deutschen Dampfer „Polarstern " in
Seenot anlraf . Die „ Auguste Viktoria" brachte unter großen Schwierig¬keiten ein Boot ins Wasser , das den „Polarstern " glücklich erreichte und
feststellte, daß das Schiff die Schraube völlig verloren hatte.Das Anerbieten, die Mannschaft des „Polarstern " zu bergen , lehnte der
Kapitän ab , da er an eine augenblickliche Gefahr für sich und die Mann¬
schaft nicht glaubte. Die Passagiere der „Auguste Viktoria " schenktender Besatzung des Rettungsbootes 1000 M . Die Sängerin Frau Schu-
mann -Heink und andere Künstler veranstalteten zu ihrem Besten ein
Konzert , das reichen Ertrag lieferte._

Beramworllicher Redakteur: Felix v . Eckardt ,
für Reklamen und Inserate : Lndwia Uorda ct, . beide in Karlsruhe .

Spielplan des Grotzh . Hoftheaters .
Dienstag , 31 . Ott . : „Das Nachtlager i« Granada " (B 14).
Donnerstag , 2. Nov. : „Am Ende " ; „HanS " (A 15) .
Freitag , 3. Nov . : „Der Bester " ; Tanz -Divertiffement (B 15) .
Samstag , 4. Nov . : „Walteusteins Lager " ; „Die Piccolomini " . (C 15 .

Ans . ‘/s7 Uhr) .
Sonntag . 5. Nov . : „Die Hugenotten " (A 16 ; Ans . '/- 7 Uhr).

Theater in Baden -Baden .
Mittwoch, 1. Nov . : „ Iphigenie auf Tauris " (3 Ab . -Borst .).

Spielplau des Stadttheaters in Stranburg i. E .
Dienstag , 31 . Oktober. „Der Schlafwagen -Kontrolleur " . Anfang

>/s7 Uhr.
Mittwoch, 1 . November. Neu einstudiert : „Josef in Aegypten " . An¬

fang 7 Uhr.
Donnerstag , 2 . November. „Fritzchen ." — „Hannele " . Anfang '/,7 Uhr.
Freitag , 3 . November. „Mignon " . Anfang '/- 7 Uhr .
Samstag , 4 . November. „Tartnfe " . — „Mouolouges ". — „ Le «redecin

malgr « lui . Anfang '/- 7 Uhr .
Sonntag , 5. November. 3 . Vorst, des Elsäß . Theaters . Unbestimmt.

Anfang 3 Uhr nachm . — „Die Afrikanerin " . Anfang 8 Uhr.
Montag , 6 . November. „Einsame Menschen ." Anfang ' /- 7 Uhr.

Eheschließungen .
Karlsruhe , 28 . Okt. August Martin von Neibsheim , Bahnarbeiter hier,

mit Theresia Muser von Gernsbach ; Gg . Zubrod von Bensheiin ,
Schlosser hier , mit Maria Herrmann von Niederbühl ; Gg . Köhler
von Straßburg , Fabrikarbeiter hier, mit Maria Eberle von Hügels¬
heim ; Hermann Fallert von Sasbachwalden . Schmied hier , mit
Cäcilie Hotz von Frohnstetten ; Josef Köhler von Kappelrodeck»
Wagenwärtergehilfe hier, mit Elisabeth « Hartmann von Grötzingen ;
Karl Hodapp von Faulenbach , Eisenbahnhilfsschaffner hier , mit
Genovefa Kohr von Weitenung ; Josef Weiler von Neuburgweier ,
Weißgerber hier, mit Emilie Order von Durlach ; Karl Brill von
Vockerode, Einkassierer hier, mit Stephanie Speier von hier ;
Konrad Hummel von Münzesheim, Fuhrmann hier , mit Karoline
Bachmann von Gochsheim ; Karl Finkbeiner von Straßburg , Schuh¬
macher hier, mit Anna Trapp von Staufenberg .

Gestorben .
Karlsruhe , 26. Okt . Berthold Huber, Schlosser, 45 I . ; Rosa Ritzinger,

Privat ., 79 I . — 27. Ott . Dr . Adolf Hoffmann , Generalarzt a . D.»
76 I . — 28. Okt. Johann Kaiser, Privat ., 80 I .

Karlsruhe , 27 . Okt . Katharine Scheifele, Goldarbeiters -Gatttn . 31 I . ;
Fritz, B. Friedrich Köchlin , 7 I . — 28. Okt . Marie Bauer , Försters -
Wwe., 54 I . — 29 . Okt Anna Marie , B . Friedrich Weber,
Schlossermeister , >0 M . 15 T . : Max Maisch . Hollisferant , »9 st .

SILBERWAREN alH, . ‘>.4

UHREN
bes . auch im neuzeitigen Stil in grosser feiner Auswahl .

6. SCHMIDT - STAUB ,
JUWELEN . 154Kaiserstr ., Karlsruhe , gegenüb . d . Postueuii

wtr Maußn Sie Seide
nur in erstklassigen Fabrikaten zu billigsten Engros -Preisen . »reter-
und robenweise . An Private porto- u . zollfreier Versand . Das Neuest«
in unerreichter Auswahl in weiß, schwarz und farbig jeder Art .
Tausende von Anerkennungsschreiben. Muster franco . Dopp . Brief¬
porto nach der Schweiz .

8«iasn8totk-r »dr1st-vn1on

Adolf Grieder & C ie -
, Zürich (Schweiz ).

3852.12.6 Königl . Hoflieferanten .

Frankfurter Börsenkurse vom 30 . Oktober 1899 .

Staatspapiere
Deutsche 8' /, ' /» (abg .)

Reichs -Änl-M.
" ?> "

Pr >uß- 8>j, ‘/o (abg .)
kauf . St --A- „

„ 3\ , „ „

Baden S ' /- Obl. . . f
_ 3*/a dto. . • Ä

S' .j » . 86 (abg.) „" 3 ' , »» . 1892 «. 94 ,
; fÄü .

8' /,Hurst ! - Jienbg. tmd
v. Idol, ,

Hamb. 3‘ , St̂ Rente ,,
ui , Hefie » 4 St .-9i . „
Wüm ObP«>,',v . 75,80 „

,* 0. öl/c3 i,
. „ S'„ v. WuM »" * 4 0. 1891 „" " 8\ sO .B8u.S9„
l ^ Stz- v- 1893 „’ " 3',,0 . 1894 „

Finnland. 4 Obi, o .821K .
„ 8‘/t . „ &9 „

Griech . ®A ». aOftit-
Italien- 4 Rente . Lr .
Italiener ^ Aeme

„ 4am- D.fcä) « .iilu .iV
L«st. 4Goldr -lUe . 4
„ S. -B. -St . Sch. r. S.
„ s>t E.-B .st . Sch. - -

4 */ . S ..^er -Asnre ;i.
4 ' 6 Paeirrrente fl.

„ 5*/« E.-B.-Staatssch .
Portugiesen ±‘, .- Sr .-Ll.
bto. o. ul 4ao.-AnO
pto . 3% . . . kl.)

Rumän. amt .5Rte.81/88

In Proz .
Pap.
98 .00
98 .10
89 .30

97 .70
97 .90
89 .20

95.90
95.90

G.
98 .10
98.16
89.46

97 .80
97 .90
89 .30
96 .50
95.90

96 . 10! S6
'
ÄjS -rb . amort .

'
v . M

100 40100 .40 ( Span, anöl. v . 18W
87.10

92.70

99 .70

96.70
99 .10

362»

8710 Ungarn4Goldrente st.
4 Ungar . Staatsr . Kr.
4 ' /, „ E .-A. 89Golv

_ 4 -/, „ E- A. 89Silb.
e» LrgentinierbGolvanl.

9420 6".oChinesische Anteche
97^ Jö ‘/2Ui .MS - 'S. " w - -
97 » , 4 Egypt. unmc.-Obl.

6 MexikoAnleihe v. 88

Numän . 4am . Rt . 0.90
„ 4 „ v .94

4 Rufs. Lons. v .80Rbl .
t . Goldanl .v . 1889
4 „ Cs.E-B.S . r .2.89
4 „ Cons .E . S . 3v .91
4 „ Goldanl .E .2o90
4 „ Staatsr . v- 94
3 ' .r„ Golbanl . v. 94
Schweden 3 ' z v. 80 M.

3 */a 0. 86 „
3 '/rv. 90 „

85 .00
99.00

Bollbezahtte Bank -Aktien .
98.9i)| 98 .9(^DeutscheRchsb. 3 '/,°/o!l55.!>0155.5V

95 .00
96 .10
6010
62 .0o
97.50
95 .0j

10120
99S0

105.70

84.80,3 -,. Stadt Piorzh . M . ^ -
85.00 4 ' /,StadtBukarest M. -
99. 1014 vto. Lisiabon o.86i ü^.Oj

- dto. Rom i. G . A . 9380
99.30 gr . Serie II—Vllij 938-

,\ can£ut . Baak Dt. 4°(0
9680 Badische Bank . 4%
9ä!oo Berliner Hdlsgcs. 4°,st
96.1J Darmstädt -Bk. SR. 4° »

^ Deutsche Bank . 4° „
DeutscheVereinsb .4 - o
Dtsk .-Komm^Ani . 4°.o

XlDresdener Bank 4° „^Mitteld . Kreditb . 4" ;<
Ratibk . s. Deutsch! . 4"/»
Oberrheii, . Bank 4"/,
Pfälzische Bank

» 7.10
62.00
&IA.
95 .'W

101 .20
99 .60
83 .5

103.40
162.40
105.

4L70j 42:70

97JO
97JO
97.2u _

101 .10 ioi . li )

07'^ q» S Provinzial - und Gemeinde -91Jn gjJo Ldtt ««rti . » e» .
3‘,s Frankfurt a . SR.

Lu. H« (abg.)
39.40 3 Baden -Bad. v. 18861 — 84.70
92.80 3 '/, „ von 98—1903

— 3 'jiFreiburri .B . Obli-
91.50 gationen von 1888
9SL 3'/„ dto. v. 98—1902

3' ,2 Heidelberg v. 1894
3 Karlsruhe von 1886

98.80 3 „ von 1869 — 874K
99.10 3 „ von 1896 — 86.50

- 3 „ von 1897 86 .40 86 .40
36J0 3 '/, Lahr von 1889 — 944)0
96.50 3*/, Mannheim v. 1888

264» 25170 3‘/s „ v. 18^
96.70 96.70 3 ' . .. 169&— 190 — 82-SojLuI

Pfälzische Ma »b . 4>// /
PsAzische Rord 4° ,

68. -. O RorbS. Lloyd . 4
93.80 ““
931 :0

,109.00

151 .00
139 .00
119.3

151 .00
139 .00
11SD0

Aktien a« sl . Tra » Sp .„An « .
Oest .-Ung . Staat - b. 5 ? — 141 .9
Oest . Südb . (Lomb .) 5 31 .90
Gotthardb . öOOAr. 4° 0
Stal. Wittelm . L .500 4

123.9/123.9V Westsizilian. E .-B . 4» «
lv5.lv 8a Beloce Vzz .-A. 5".«

146 .90,146 .1)0 dlo. St .-A . l " ,
isomii

4'« ) Prioritäts -Obligationen
19 i !öO'191 .90 von Travsport -Anstatte » .

RheinischeKredttbk.4"/oll42.50 ^142.50 j
Süddeutsche Bank 4% ina .an' uuii H

^ illürtt . Notenbank 4"
, „ Beremsh . 5“
Defttrt .Unflar.8t . 5“,

„ Kredit -Bk. 5“ .
WienerBaickverein5",„

JnLnstrie-Attie«.
D . Retallpatton . nsbr. — ;2oooa4o
Köla-Rotuveil . Pulver —

Ungar. Stsb.
«M 1880 M.
h - VHL Ck.
IX. Emmiss.
von 1885 Fr.
Crg- Rtt, „
von 1895 strf-
Dux b- l89o

«Oed.-Cbenf.R
dto. 8. 1391

Rudolf . . strf . sl.
Aktie « inländischer l unaat ^ ê Sii %

Transport -Anftatten . 5 Vorarlberg , ftrs.
dwchsb,-Verdacht- oj241 .0o241.0op JNÜ. <« !v. 2 . Ä.— hi

Bad.Ln!h-u-Sooa-F.5l^ 3^0
Bad .Uhreafabr . Furtw! —
Bao .Zuckers.Dagho7
Ettlinger Spinnerei
Farbwerke (Höchst) 5! —
« artsr . Ätaschinenb. 5 — ,
Wasch --äbr . Grihner 4 !192ch./192 .50 3
Verein dtsch. Lelsbr . 4HQTMil„7Sv 3
Jellfton -Ak. Watvhof4j

42320 3
56.00 J

69^ 0i 09.30 3
123.00
399 .00 3
266.60 1

261 .

101.20

b3.00

31 .9
1422 )0
101 .20
44.20

63130

o ÄLestsic. ®. B. /y ntr .
4 » uff. Südwest E --B.
4 Wladikawkas E .-B-
« natol. E --B .-Obl-i.G- 99.73j
Oe sie de Minas E .-B.
6 Cal . Pac . Ill «Mortg . 102.80
6 California » . Oregon 115.30
6 Pac . of Mis. Konjol . —
Sou1hernPacwfCalif . !l07 .n0
West. » .-York P . 1 . M. H1 - .9I7

161 .9. 101 .90 ) ,Pwlziche
114.3 . 1̂14 .30 s .2 P 'älzäche . .
143 .50143.50

- 122.10:122. ' 0 ^ ZKE . »« ettrel
4u; ] ^7 q .' , 017<V4 4 NöhM . TWtö t * ™

i Elisabeth, steuerpfl.
t _ „ ^

#*uertr.
111 .40111.40 j ö*?" » »

— 17b .3U ) 74' 5v.7o -150.i0 ? OesvArd » . Obi. 74
»in 5 dto. «a . ö * st«

- efUnÄb ^ ow6.J .
— ^ ' si

-

— 101.444
96 .20
96.90

95 .30

Pfandbriefe ,
4 Frkf . Hpp -Kr. S . 27 100.60 100.60 z

9628) 3 ' ,- dto. S . 28, « U. 33 94-50
96 .90 4Hamb .Hsip .-B -S . l4l

110.00 —250 tnuk. b. 1900) 99.70 99.80
3' ii Meintng. Hypthbk- — - 93 .90

95.40 4
99.8^ 99.90

9SÄ ) 4
971» 3

108.40
lOL.cx/ 108.00

— jlCOÄJ
94.6!) 94.60

i.oO69.60

101.10
1U8J0 3
10120 4
8900 3

— 3

86D0| 86JÜ53
82.90
7-

— ' 76.81
— i 7541

97.40 97.401

7&80; 7SB0 4

99.85> 99.70 ■
104.801U/4-8U 3

- i 972to r
56.3J| 563-

98.li

99.70
48.50

102 .S0
115 .40
115 .3'
107 .60
111

Verzinsliche
1 Badische Prämien .
4 Bayerische Prämien

Donauregulicrung .
:s Köln -Rindener

i Madrider 109 Fr .
4RemingerPräm .-Pf ."

«Oefterr -v . 1^51
. » . 1860

94 .50 3 Oldenburger . .
B Türken Fr . 400 .

9 .

>lütcnttTig * ^dto. i» nk. b . 19001 _ ,100.00
3 ‘is büö (ük 6. 1905 ) : — ' 95 .00

Wi -Sm -i» „ 1898 ) 10020,10020
' , dto. . : — I 94 .50

4Preuß .S ^B .-« r . l89o
(unk. b. 1900) 99 .60 99 .6o
p m “ ’ “ “ i 92.60, . E^-B.-Kr. lS66 -

- /* „ L.-B -Lr. lS89 92.60
3 'ii dto . 94unk - b- 1900 | —
3' ,, dto. 96 „ „ 1906 : -
: Prcuß-Hyp .-Beri.Zs . 99.60
i' ,, » » ers^ -« . .

„ Pfdbr .-Bk. L.
XVII unk. b . 1905

. 7, Preuß. Psdbr^Bk.
E . XVI11 unk. b. 1906
Preuß- Pfdbr^BkL .
XY1II unk. b. 1906

4 Preug. Psdbr -Bk- L.
XIX unk. b. 1909 .

4 Rh . Hyk>. unk. b- 1902
dü». - - - . -
tt ». S - W- W

Südd . M»«r. « mb-

92.60
92.6c
9450
99 .80

92«
94 .JO

3t
9280 go

100 .10100 .U)

.20 ) 00.35IMeininger . fl.1 Reuchateker . Fr . 10
Oesterr . o. 1364 fl. 100

„ Kred . v . 56 „ 100
Pappenh- Gräfl . .. 7

_ _ o | 111 .00
98.40 4 'st Eiseabahnrenten -' - 102.00 |102 .00
" ' 3 ' iKleiub^Obl.Preub . I + ..- .-Bk . link . 19041 96 .001 9b. 0 L-chwedliche Thlr . 10

- -- - - - - - - - Ungar . Staals fl. 100
Benetianer . Lire 30

Pfdb.-i
Las «.
140.10 140 .2)

135.30

135.69

140.50
U9 .00
117.40

126.90
135BÜ

36 .6
135 .60

'
Unverzinsliche Lose .

140 .60
129 .00
177 .60

Augsburger . . ...
BraunschweigThlr . i~ ,
Fümläncer Thlr . 1Ä
Freiburg (Kant.)Fr .lÄ
Mailänder . Fr . 45>

fr. 10

38.10 38 .10
24 .60

128.7
62.9
24 .8

: 2 :.00

340.10
27.50

29
~

0J
2 ..20

Verfallene Coupons .
Lmerik . Unit. St .-Obl- . -!4.i8 >/,

dto . Eisenbahn . . . . j4.18>/»
Belgische . . . . Fr - 100; 80.40
Franz. „ 109 80.60
Oesterr . ö . W. - - fl- 100sl«9.00

« elp -Sorte « .
20 Franken-Stücke 16.20, 1 »>. ) 6
Dollars in Gold. . - 4-20 ] 4.16

ilfll . Sover . igus . -I 2U.43| 20.3%
Papier -Getd .

fliner . kl-Grenb ) p .D .l —
^ ».o. Franz Banknoten . . ! — 80 .»
44.00lOesterr . 100 st. Bankn . l — l «9 .o0
1280 Rufl - Banknot - p - S -R - I — I —

Amsterdamw *vv . . . ,
98.70 93. ,0 Sittotr »at >8dHfd .

st. 100
_ _ _ . . . Fr. 100
Italien . 2tw 100

^ ondon . Lstr. 1
Aew-Bo l (3 Tage Sicht) D . 100

St -oo Paris . Ar IM
. „ Schwz. « platze. . . . . Fr . 100

10LOO1Ö1 .OÜMen S. W. fl. 100
„ „ dt». . m. 2 .

101.00101 .00
100.60il0o .60
999 ) 9A2e

Wechsel .
Kurz« Sicht.

169.45
8085
75.70
20.425
8UX)
80 .67b

16935

2v,—3 Kannte
169.45» 169.10®
20.45 B 20. 10 a

80.96 B 90AJ

Reichsbank-Diskomo .
nQUI US lk '
9LL) . 93.26 PräMien ^lttkUirnngr 27. Okt. Asr «ch«« mgAtaO« r»0. Rov .
^ 2-- 28 . Rov . - «0. DB.



Lieferung von Grenz¬
steinen.

Tie Lieferung von 150 Stück Grenz¬
steinen soll vergeben werden.

Schriftliche Angebote sind verschlossen
und mit entsprechender Aufschrift ver«
sehen, bi« 5937.2.1
SamStag den 11 . November l. I .,

vormittags 9 Uhr,
in diesseitiger Kanzlei einzureichen,
woselbst die Bedingungen und Zeich¬
nung zur Einsicht anfliegen.

Karlsrube » den 28 . Oktober 1899.
Städtisches Tiefbauamt .

Karlsruhe — Museum .
Samstag den 4. November:

abends 7 Uhr :
Konzert

tob 5928 .2.1

Max ? auer
unter gütiger Mitwirkung des

Konzertsängers
Otto Freytag - Besser

( Baryton ) .

Eintrittskarten :
Saal Mk . 3.— und Mk . 2.—,

Galerie Mk. 2 .— und Mk . L—
in der Musikalienhandlung von
Fr . Boert uud am Konzert¬
abend an der Kasse .

Karlsruhe -
Montag den G . November ,

abends 7 Uhr :

.Konzert
des

„Quartett IMel
'

aus Wien.
Dr. Willi. Stigler I . Tenor .
Prof- Carl üdel II. Tenor .
Ferd. Hörbeder I . Bass.
Engen Weiss II . Bass.

Klavierbegleitung : Herr Julius
Fischer .

Kartenverkauf :
Saal Mk . 3. — (nummeriert)

und Mk. 2 .— , Galerie Mk . 1.50
( nummeriert ) und Mk . 1 .— in der
Musikalicnhdlg . von Fr . Iloert
und am Konzertabend au der
Kasse . Für nicht nummer¬
ierte Plätze auch bei
H . Kuntz ( Ose . Laffert ’s Nachf .) .
Vollständiger Text der Gesänge

20 Pfg. 5927 .2 ,

Domizil Karlsruhe .
Von einer Ia deutschenVerf -Akt. -Ge-

sellschaft (Leben , Unfall rc .) wird eine
tüchtig « Kraft gesucht , welch : ein be¬
reits bestehendes Bureau mit Jncaffo
und Organisation übernimmt .

Bewerber , weiche mit Ausdauer und
Energie an die Arbeit gehen , können
sich in

leitender Position
bestdotierte Lebensstellung gründen .. FIr

häftes
wird jede Unterstützung zugesagt und
dem Wirkungskreis räumlich keine
Grenzen gezogen. Besibeleumundet !' ,
kauiionsfähige Personen belieben aus -
führliches Bewerbungsschreiben n :bst
Lebenslauf einzusenden sub8 . 8382 a >.
Heinr . Cisler , Berlin V . 8 . 5925

FONDEEcm

COGNAC
feinst , fruuj . Sdirt tc , . uai . iljlt in
Originalflafchcn ti . Geemden <_» hiesigem
Transitlager . 59 9 .1

Generaldepot für Süddcutschland
Nudolf Oberst , Karlsruhe,

Westeudstratze 9 .
Proben z» Dienste».

Offenburg .
Grundstück von 47 Ar,

mit über 60 m Straßen
front , groß . Garten , Ge-
bänlickik . mit groß. Kellern
und Magazinen , für
Weinhandlung , Ci¬
garrenfabrik, Tabak¬
lager , Lederhandlg . ,
wie auch als Privatsitz ge¬
eignet, preiswürd . fofvl 'l
zu verkaufen . Off. unter
f . st. ± <>8 an Wilhelm
Wolf , Liegenfch -Burcan ,
E >Ühl i . Bad . 5915 1 s

Karlsruhe.
Geschäftshaus ,

Mitte Kriferstr . , zu verkaufen .
Anzahl. 20—25 Mille. Off. an die
Exp . d. Bl . u. Nr . 5947 . 1

Verehrl. Weinhaadlnngen, Gast¬
wirten , Hotels cm . siehli sich zum
direkten Eiakcur 5138.—.12
jeder Art Pralzer n. Rheiapuer

Weiss - u. Rotweine.
Proben jederzeit zu Dünsten .

. Joh iin Rehm .
Agentur und Weinkomissions-Gefchäst,Burrweiler b. Landau (Pfalz ) .

Tu wenige » Tagen Ziehung der Gros
Mark . gSßV. 30,000 r k * fSi

t ’ ‘ ( iosiing zu Baden - Baden !
. OOQ Gewiunr , 5855 .4.!

Wert , Zu haben in allen Lotteriegeseoäften und in den durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen .
LOBE kl Hark , 11 Lose für 10 Hark (Porto nnd Liste 20 ? fg . extra) versendet A. Holling , Baden -Baden .- In Karlsruhe zu haben bei : Carl Götz , Lose - u . Bankgeschäft, Hebelstrasse 11/15 .

Submission auf Eichenstammholz.
Aus den hiesigen Siadtwaldungen sollen

etwa 137 Eichstämme I. Klaste, 46 em. Durch-
mefser und mehr, etwa 142 Eichstämme II. Klaffe,
36 bis 43 em. Durchmesser und etwa 144 Eich¬
stämme III. Klaffe, 28 bis 33 em. Durchmesser
submissionsweise zu Eigentum abgegeben werden.

Wir laden Liebhaber ein, Angebote auf das ganze Quantum oder einzelne
Klaffen, zu Festmeter gestellt, bis

Montag den 13. November d. Js . ,
vormittags 9 Uhr,

bei uns einzureichen, zu welchem Zeitpunkte die Ewisnung der Submissions¬
angebote erfolgen wird .

Den Submittenten steht die Anwohnung bei der Eröffnung frei .
Die Bedingungen liegen auf dem Rathause dahier zur Einsicht auf und

find aus Verlangen schriftlich gegen Kostenerstattung zu beziehen .
Die Stämme werden aus Kosten der Gemeinde gefällt , sodann nach An¬

ordnung Großh . Forstamts und des Waldmeisters abgelängt und sortiert : sie
sind jetzt schon mit dem Waldhammer bezeichnet und können durch das Wald¬
hutpersonal vorgezeigt werden.

Besonders bemerkt wird, baß die Submittenten an ihre Angebote für jede
einzelne Klaffe gebunden sind.

Bedingungsweise Angebote werden nicht berücksichtigt .
Epp in gen » 5. Oktober 1899 .

Gemeinderat r
5514 .2.2 Biethauer . Mergel.

Bekanntmachung ,

ßiirlsnilifr A-a I MMchieii.
Anläßlich des Allerjeeenfeste« verkehrenam Dienl - ag den31 . Oktober

und Mittwoch den 1 . November d . IS . zwischen Grenzstrasj « und
! neuer K« i « : h« f eine Reihe von Sonderzügen n ' d sin : et die Akfabit nach

neuer Friedhot zu folgenden Zeiten statt :
Ab Grenzstratze Vorm . 939, IG49, ll 22.

5850 .2 .2
Bachm. I05, 2>- 249, o-7, 34C

107, 2 7. 25 ', S29, 351
410 220 2 54 3" ZS«
l 12

’
222

,
'

256
*

334i 3“
J16 -.2'! SJOOZ3S 400
jjo

’
2W '

3" '
Z«>' 403

IW 232
'

30«) 344
’

4fe
p «

'
294 3«8 Z«e 4(8

Bon neuer Friedhof lisch Lokalbahtthof nnd Geen strafte gehen IN
folgenden Zeiten Züge ab : Borm . IO20, IG 62, ll 62. Nachm. I37, I42, 2 5u,
322, 366 , 45 .

Karlsruhe im Oktober 1899 .
Süddeutsche Eisenbahn-Gesellschaft

I> ie Direktion .

„ Wcstendsiraße
Hillchmaße
irarlsthor
Wintcrdenkmal
Kronenstraste
Lokalbahnhof
Dmlacherthor

9" . I03>. II 24.
944, IO34, ll 27.
949. 1039. II 29.
gso 140» 1433
963

'
1103

'
4430

'

957
’
, 11 1°

’
n 4»;

959, 11 >2, ll 42

VII
1' Straßburger Aferdelotterie .

Nächste Woche sicher Ziehung 11 . November 1899 .

10006m . 31000 » . *•«**» .=» . 10000,äOOOrfr .
1 Los i Mk .» 11 Lose 10 Mk . ( Porto und Listen 25 Pfg . ertra ) emrfiehlt ,

nwic alle genehmiktcii Lose

I . Stürmer , Generalagentur , Straßburg i. E . ,
und die bekannten V rkaiisssteilen.

(ln « arlori - Kc : C Götz, chug . Dahlem « »« , E . Wegmann ,
Th Tchupplanter , vr . Stengel « und R tter . 5552 .15 . 9

Nahrungs - Eiweiss».
Tropon setzt sicli im Köroer
unmittelbar in Blut und Mus¬
kelsubstanz um, ohne i ett zu
bilden . Tropon hat daher bei
regelmässigem Genuss eine
bedeutende Zunahme der
Kräfte bei Gesunden und
Kranken zur Folge und kann
allen . Speisen unbeschadet
ihres Eigengeschmacks zu¬
gemischt werden . 1 Kilo
Tropon hat den gleichenEr -
liährungswert wie 5 Kilo Bind
fleisch oder 180- 200 Eier und
kostet dabei nur Mk . 5,40
pro Kilo , ist also um die
Hälfte billiger als Fleisch .
Bei diesem niedrigen Preise
ermöglicht die Anwen¬
dung vonTroponi inHau s-
halt ganz bedeutende

Ersparnisse .
Vorräthlg In Apotheken, Drogen¬
geschäften . uelicatess - und

Colonialwaaren - Handlungen.

Tropon - Werke , Mülheim- Rhein.

Linoleum , 5644 .2.2

tiefte deutsche und englische Fabrikate , in sämtlichen
Breiten und Qualitäten stets sortiert , empfehlen

A reiz «£? Cie, ,
Großherzogl . Hoflieferanten ,

Kreuzstraße 21. Telephon 219

Dr . W . Reinholt, KARLSRUHE , 5648
Douglasstrasse 7 , parterre . I

7 aV1

551?. 10.4

All - Deutscher Verband,
Ortsgruppe für Karlsruhe and Umgebung.

Einladung .
Die Ortsgruppe gidmkt in dicscm Jahre tolgende Sffe« Uche Ver -

samntlungt« abzuhalten : am 31 . Oktober , 14. und 28. November uno
12. Denmbcr . Versammlungsiag ist jeweils ein Dienstag , die Ränmlichkil
Saal UI in der Braaeici Cchrcmpp ( sofern «ia ts anderes betaimt gemacht
wird ), Beginn abends 8 llhv . An den gejcliäftlidjc« Teil schließt sich jeweils
in geselliges Zusammensein an , zn welchem wir Kommersbücher inilzu-

lringen bitten . 5315.2 .2
Zu diesen Versammlungen sind alle Freund « unserer Sache eingeladn ;

befoubere Einladungen ergehen nicht inebr. Die geehrten Vereine und Gcsell -
schalten , welche zu unserer letzten Detsammlung am 17 . ds . besondere Ein -
iadiingeu erhalten hatten , wollen sich für künftig ein - fff» allemal als «in -
geladen betracht n.

Die iiäa -ste Ve '. sammlung findet demgemäß statt in der Brauerei SeHrempp
(« aal lll ) am

Dienstag de» 81 . Oktober, abends 8 NHr.
Tagesordnung .- Anivrawe oes Vorsitzeudeil über die Rede unseres

Kaisers in Hamburg . — GeoachtniSredc au » den Einzug der deutschen Truppen
in 'Dsion am 81 . Oktober lf-70 , sowie die porauSgegangenen Kampfe in Burgund
und sie Kapitulation von Mep . — Die Lamoa -Jnseln und das deulsche Volk . —
Die Mainzer Kundgebung vom letzten Sonntag . — Hierauf geselliges Zu¬
sammensein. Der Torstand .

Ein von den ersten medicinischenAutoritäten
aufs Wärmste empfohlenes Nährmittel , das

höchsten Nährwert und leichteste Verdaulichkeit mit
billigem Preise vereinigt , ist das

( Siebold ’s Milcheiweiss )
Für Magen - und Darmkranke , blutarme nnd
schwächliche Personen , ganz besonders aber
tzir Lungenleidende bildet das Plasmon
ein Nähr - und Kräftigungsmittel erster
Ordnung . Die leichte Löslichkeit und
vollkommene Geschmack - und Geruchfreiheit
ermöglicht den Zusatz des Plasmon zu
jeder Speise ; dabei stellt sich das Eiweiss

_ _ in Form des Plasmon um etwa die Hälfte
Schutzmarke , billiger als in der Form des Fleisches .
IHAag/mvl

Siebold
’
s Nahrungsmittel -Gesellschaft in . b. H.

Berlin W., Köthenerstr . 11 .

Bevor Sie Stiefel . 1 Ml Wen
geben Sie nach Hirfchstiatze Nr . 10 » nahe der Kaiserstrabe , und sehen Sie
meine Schuhwaren mit Preisverzeichnis im Ladenfensier an, über 100 Sorten in
schwarz und braun , in Leder. Segeltuch und Zeug , in breit , spitz und Carnotsaoon ,in nur prima Ware , zu sehr billigem, aber festem Preis .

Genau wie ausgestellt ist , wird auch verkauft ; wer einmal kauft, kommt
sicher wieder und freundlichst willkommen ist jeder, der Schuhwaren kauft oder
Reparaturen ^ bringt , bekannt gute, schöne Ware und schnelle , reelle Bedienung .Vom stärksten Herrenstielei nnd -Schuh bis zum

feinsten Lackleder , auch tÄoodyear -Welt -Arbeit .
Vom stärksten Damenstiefel und -Schuh bis zum

feinsten Chevreauxleder , auch tiJoodyear - Weit -
Arbeit .

Vom stärksten Kinderstiefel nnd -Schuh bis znm
feinsten Kalbleder .

Herren -Sohlen und Fleck zu Mk. 3 .60 .
Damen -Sohlen nnd Fleck „ „ 1 .80 .
Kinder -Sohlen und Fleck je nach Größe.

Nnr das beste Eichcnlohc-Tohlleder wird dazu »erarbeitet«
Sechs Mann werden beschäftigt. 150—200 Paar Sohlen und Fleck werden

sertiggestellt, 100 M . Arbeitslöhne zahle ich jede Woche aus , tür über 25 000 M.
Schuhwaren verkauft seit Erö ffnun g des Ladengeschäfts.Adam Bruder ,

■M Schuhwarenhandlung und Reparaturgeschäft, l» M
, Hirschstraße 10 , nahe der Kaiserstraße.

Wichtig für Kapitalisten!
Hochlohnende neue Industrie.

Deutsche Kunstsandsteinwerke Patent Kleber
Actlen -Gesellschaft , Berlin , Friedrichstrasse 138 .

Tergiebt liicenaen 5632.10.3nnd installiert Fabriken zur Herstellung von

Ziegelsteinen ans Hand .
Jahresproduktion von 2 bis 100 Millionen Steinen .Besser nnd billiger als Steine ans Lehm und Thon .Patente ln allen Staaten . D . R . P . 108 777 .

Han verlange Prospekte .

Carl Sehaller,
Theegroßhandlung

« arlsratz «, Erbprinzenstr . 38,
bietet als — 8peiialgesc ]ilft —
größte Auswahl in jeder Preislage
und zur Befriedigung jeden Ge¬
schmackes. Sehr beliebt
Rr . LS Familienlhee aR . 2 .80pt . Pfd .
„ 10 ruff . Mischung, „ 3.50 „ ..
MT » uSsckhrlich « Preisliste

tt . Master bilt« verlangen,
—

»inern tbeitmö. in Gegenwart JluDerer)Seilt schnell uud sicher Jalta , Wollt ,
ftttbet Franlfurt a. 3)1., jetzt Berlin W.,
H- Henzollemstr. 16. Atteste von Gehellte«
sowie v. d. Pros . v. Bardeleben , Westph«!.
lolllroth , Ermarch . v.NutzbauM.CHareat » .

« erde» zugesaudt.

Landhaus
( Villa ) für beffere Familie , v . e.
Arzt gebaut, 9 Zimmer und Badez.,
schön angel. Obstgarten von 25 ar,
3 Wegstunden von Baden , B - hn-
station , wegen Versetzung sofort
su verkaufen und zu beziehen .
Fester Preis M. 16,000 An¬
zahlung M. 40 00 . 5917.1

Der Bevollmächtigte: Wlltzelm
Wolf in » » hl i . Bad .

Karlsruhe.
Geschäftshaus,

Kaiierstr ., mit 2 kleineren Läden
zu verkaufe » . Rente 5%. Preis
M . 125.000. - . Anzahl. M . 20.000. - .
Off. an die Exp . d. Bl . u . Nr. 5946 l

Pferd ,
vertranter , kräftiger Einspänner , guter
Traber , «vent. 1 Par leichter « Pferd «
zu kaufen gefucht . Offerten an die
Expedition bs. Bt . unter Nr. 59B6.2.1

Als Absteigquartier in Karllsruh «

ein Zimmer
« tt 2 Bette « in guter Familie für
einige Monate zu mteten gesucht .

Offerten an die Expedition ds . BL
unter Nr . 5880 .1

Gemiscbtes DGtailgescMfl
In schön gelegener, von Fremden viel

besuchten Stadt im württbg . Oberland ,
ist ein vorwiegend aus täzlichen Hans»
haltungsbedürfniffen u . Wirtschaftsei«- ( -
richlunge» bestehendes gemischtes Waren¬
geschäft , mit neu gebautem 3stöckigc «
Wohnhaus u . schön angelegtem Garlen
hinter demselben, um den billigen Preis
v . M . 42,(00 mit Einschluß aller Waren¬
vorräte , gegen eine Llnzablung von
M. 10—12,000 , « »erlkaufen u . je
nach Wunsch auch in möglichster Bälde
zu übernehmen. Das Haus befindet sich
in vorteilhaftester Geschäftslage u . ent¬
hält im Parterre ein große- Ladenlokal
mit 2 prächtigen Schaufenstern nebst
Wohnung u . eine ausgezeichnet trockene
Kellerung. Zn den oberen Etagen be¬
finden sich schöne , hohe u . luftige Wohn-
ränme , mit allen der Neuzeit angcpaßte»
Bequemlichkeiten, die zu guten Preisen
vermietet werden können. Hohe Ren¬
tabilität des Geschäfts wird unzweifel¬
haft nachgkwiesen . Nähere Auskunft er¬
leilt das Südd . Gesch. - St Hyp -Berm . »
Just . Stuttgart , Moltkesir. 20. 3432.3.2

peeläütlt :
Schwedische und astreiue amerikanische

Zimmer - Thüren
Futter , Bekleidnngen etc .

Emil Funcke.
Haupt -Comptoir nnd

Musterlager :
Coblenz , Schlossstr , 7,

wohin alle Anfragen £tt
richten sind

Lager : Frankfurt a . M . Nirdenan ,z
Iilustr Preiüiä̂ i - ngratisuTidfranc .i st

S23.52.32

Feinsten, garantiert reinen , unver¬
fälschten Bienenhonig Vers , die 10 pfv -
Dose zu 8,50 M. franko A. Stein¬
kamp , Imkerei in Cloppenburg ,
Großhzth . Oldenburg . 5189.38.16

Macken Sie einen Bersirch mit unseren vorzügliche ’

Anker-Aiilliraeitkolilen
^ von Bonne Egpörance Herstal und Sie werden Jbrin

Winterbedarf bei uns decken. 5510.10 .4
Alleinverkauf ( Wehres « & Schmidt ;,
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Brennmaterialien aller Art. *90

Schiffs-
Jungen

für erstklassige Segelschiffe , lange Reisen,
fuf. gesucht . M . Glöde , Hener-Bureau ,
Hamburg , 2 . Vorsetzeu 35 . Man ver¬
lange BroN' rkl. 5907 .1

Grohheyszl . Aofl-eattt
z« Karlsruhe.

Dienstag den 8t . Oktober 1889 .
Ableitung 8 ( Gelbe Abomrem.-Karten .)

14, « bouuemeuts Borstelluug.
Das

Nachtlager in Granada .
Romantische Oper in 2 Akten , nach
Friedrich Kind 's gleichnamigem Schau¬

spiel bearbeitet von Braun .
Personen : *

Ambrosia, e. alter Hirte , Hans Keller .
Gabriele , seine Nichte, Aurelre Noe .
Ein Jäger .

* > ,Gomez. i sHerm .Rosenberg.
Vasko. ) Hirten . < HanS Vuffar .' .
Pedro , 1 iWtlhelm Brmr .
Graf Otto , e . deutscher

Ritter , Friedr . Krause-
M ' NN.

*) -ssäger : Vincenz Langer , vom S ta 4t»
tbeater in Brünn , als G .ist.

Anfang : 7 Uhr . Ende : 8 Uhr.
Mittel -Preise .
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